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Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparns — Titoll smarriti

Es wird eine Untersuchung: eingeleitet, behufs Auffindimg und, im Falle
der. Erfolglosigkeit Nichtigkeitserklärung und zweite Ausfertigung des
nachbezeichneten verloren gegangenen Titels: Versicherurigsbrief mit Grundpfand-
verschreibung vom 21; November 1921, sig. Dr. Emil Ems, Notar, zugunsten
von Armin; Margrit, Frieda und Rosa Berger gegen Conrad Berger um die
Summe von Fr. 6111.

Einsprachen gegen dieses Begehren müssen der Gerichtsschreiberei des
Seebezirkes innert einem Jahre, seit der ersten Publikation, eingereicht
werden. (W 2441)

Murten, den 26. Mai 1923. Der Gerichtspräsident: Dr. Emil Ems.

Es wird.vermisst: Depotschein Nr. 11744 der ehemaligen Bank in Lüzern,
nun Schweizerische Kreditanstalt, Luzern, datierend vom 26. August 1890,
von ursprünglich Fr. 1873.85; lautend auf Frau Aloisia Widmer-Ottiger,
Rutzigen, Eschenbäch. fDer Inhaber. wird hiermit aufgefordert, diesen Depotschein innerhalb drei

-Monaten, vom Talge der. ersten Bekanntmachung an gerechnet, dem AmtsT
g'erichtspräsidenten von Luzerh-Stadt vorzuweisen, andernfalls er totgerufea
wird. (W 273')

Luzern, den 5. Juni 1923.

Der Amtsgerichtspräsident: Dr. Alfr. Glanzmann.

Gestützt auf eine Verfügung des Bezirksgerichtepräsidiums St. Gallen
vom 19. Mai 1923 ergeht hiermit an den allfälligen Inhaber, des Wechsels für
Fr. 15,000, datiert den 28! Februar 1922, ausgestellt von Johannes Messmer,
zugunsten der'Schweiz; Bankgesellschaft, St. Gallen, und gezogen auf die
Firma Knopfli & Jenny, St. Gallen, und von dieser akzeptiert, die Aufforderung,

selben innert der Frist von drei Monaten, seit der ersten Auskündigung
im Schweizerischen Handelsamteblatt (7. Juni 1923), dem Bezirksgericbts-
präsidium St. Gallen vorzulegen, andernfalls er äls • kraftlos erklärt wird. "

< St. Gallen; den.6. Juni 1923..
'

(W2661)
Bezirksgerichfskanzlei St. Gallen.

Es wird vermisst:
Lebensversicherungspoliöe XIVC 87500 der Schweiz. Lebensversicherungs-

& Rentenanstalt Zürich, d. d. 1; Dezember 1913, gehend auf den Versicherungsbetrag

von Fr. 5000 und lautend zugunsten von Conrad Casty, Kaufmann, in
Ragaz.

Der Inhaber wird hiermit aufgefordert, diese bis spätestens den 1. Oktober
1923 dem. unterfertigten Amte vorzulegen, ansonst die Kraftloserklärung
erfelgt. (W 277*)

Ragaz, den 12. Juni 1923. Bezirksgerichtspräsidium Sargans.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro dl commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Berna
Bureau Belp (Bezirk Sejligen)

1923. 19. Juni. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Belpberg, mit
Sitz in Belpberg (S. H. A. B. Nr. 168 vom 4. Juli 1916, Seite 1113, und Nr. 216
vom 14. September 1916, Seite 1409), hat in ihrer Generalversammlung vom
19. Februar 1923. ihren .Vorstand neu bestellt und gewählt als: Präsident:
Gottfried Hirschi, von Schangnau, Landwirt; Vizepräsident und Kassier:
Christian Streit, von Belpberg, Landwirt; Sekretär: Johann Lüthy, von Lau-
perswil, Posthalter, Linde, bisheriger; Beisitzer: Johann Eyer, von Riggis-
berg, Neuhaus,' Landwirt, und Christian Hofmann, von Rüeggisberg, Landwirt,,

beide bisherige; alle Belpberg. Die Zeichnungsberechtigung des bisherigen

Präsidenten Samuel Hänni, von Toffen, Landwirt, zu Hofstetten, Belpberg,

sowie .des bisherigen Vizepräsidenten Gottfried Streit, von Belpberg,
Landwirt, in der Weid, Belpberg, ist erloschen.. Die Stelle des Vizepräsidenten

und Kassiers wurde vereinigt. Der bisherige Kassier Walther Johann,
von Wohlen, Byfang, Belpberg, ist aus dem Vorstande ausgeschieden. Namens
der Genossenschaft zeichnen wie bisher der Präsident oder Vizepräsident
mit dem Sekretär kollektiv zu zweien.

Bureau Frudgen
18. Juni. Unter der Firma Konsumgenosseuschaft Adelboden hat sich,

mit Sitz in Adelboden; eine Genossenschaft gebildet, deren Sta¬

tuten am 18. März 1923 genehmigt worden sind. Die Genossenschaft bezweckt,
ihren Mitgliedern ökon. Erleichterungen zu verschaffen durch gemeinsamen
Einkauf von Lebensmitteln und sonstigen Gegenständen des täglichen Bedarfes jeder
Art. Die Abgabe der Ware findet zu möglichst billigen Preisen nur gegen
Barzahlung oder gedeckten Kredit statt. Mitglied der Genossenschaft kann
jedermann werden,, der seinen Beitritt schriftlich erklärt und wenigstens einen
unverzinslichen Anteilschein von Fr. 50 übernimmt. Der Austritt aus der
Genossenschaft kann nur nach vorausgehender vierwöchentlicher Kündigung
auf Ende, eines Geschäftsjahres stattfinden. Bei Domizilwechsel entscheidet
der Vorstand. Der Tod endet die Mitgliedschaft mit Schluss des Rechnungsjahres,

in dem er erfolgt; iedoch hat der überlebende Ehegatte eines
verstorbenen Mitgliedes oder eines seiner Kinder, sofern es den elterlichen Haushalt

fortsetzt, innert sechs Monaten, vom Datum des Todes an gerechnet, das
Recht, die Mitgliedschaft auf sich übertragen zu lassen. Mitglieder, welche
die Interessen der Genossenschaft gefährden, können durch den Vorstand
ausgeschlossen werden. Die Anteilscheine werden zurückbezahlt, wenn die
Mitgliedschaft erlischt, jedoch erst drei Monate nach Genehmigung der laufenden

«Jahresrechnung, sofern diese kein Defizit aufweist. Ausnahmsweise ist
der Vorstand befugt, sofortige Auszahlung zu bewilligen. Für die Berechnung

des Ueberschusses finden gemäss Art. 35 der Statuten die Vorschriften
der Normalstatuten. des Verbandes schweizerischer Konsumvereine entsprechende

Anwendung." Insbesondere sind folgende Bestimmungen hervorzuheben:

Es dürfen Lagervorräte höchstens zum Erstellungspreise und, falls
dieser höher als der Marktpreis stehen sollte,' höchstens zum letztern eingesetzt;

werden. Nicht mehr marktgängige Waren sind zu einem ihrer Entwertung

entsprechenden niedrigeren Preise einzuschätzen. Alle Ausgaben für
Unterhalt und Reparaturen" von Liegenschaften, Gebäuden, 'Maschinen, Mo-
büien, die nicht eine bleibende Wertvermehrung zur Folge haben, müssen
als Betriebsauslagen (Haushaltungskosten) gebucht und aus laufender Rechnung

bezahlt werden. An Abschreibungen sind vorzunehmen: auf Maschinen
und Mobiliar mindestens 15 %, auf Liegenschaften zu Geschäftszwecken
mindestens 1 %, auf Liegenschaften zu Wohnzwecken mindestens 'A %. Zweifelhafte

Forderungen sind um den dem mutmasslichen Verlust entsprechenden
Betrag zu kürzen. Die Betriebsrechnüng soll enthalten: a) unter den
Auslagen: 1. den aus dem Vorjahr übernommenen Inventarwert der
Warenvorräte; 2. die Gesamtsumme der im. Laufe des Jalires gemachten Einkäufe;
3.". sämtliche Anschaffungs- und Verwaltungskosten, verausgabte Zinsen,
Abschreibungen' usw.; unter den Einnahmen: .1. sämtliche Einnahmen für dte
den'Mitgliedern und eventuell auch im Migros-Verkauf verabfolgten Waren;
2. alle sonstigen in den Genossenschaftshaushalt fliessenden Einnahmen;
3. den Gesamtbetrag aller am Schlüsse der Rechnungsperiode ausgewiesenen
Lagervorräte und sonstige Iriventarwerte. Der sich aus der Jahresrechnung
ergebende Ueberschuss wird folgendermassen verteilt: 70 % fallen an die
Mitglieder nach Massgabe ihres Bezuges, 30 % fallen in den Reservefonds.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen
und das von den Mitgliedern gezeichnete Anteilscheinkapital. Eine
weitergehende persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die
Organe der Genossenschaft sind: die Generalversammlung, der Vorstand,
bestehend aus fünf Mitgliedern und die Rechnungsprüfungskommission.. Die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der' Genossenschaft führen der
Präsident, der Vizepräsident und der Sekretär je zu 'zweien kollektiv. Der
Vorstand ist wie folgt bestellt worden: Präsident ist: Johann Schränz, Johs. sei.,
von Adelboden, in Oey; Vizepräsident: Gottlieb Schmid, von Frutigen, Landwirt,

in Adelboden; Sekretär: Johann Zimmermann, Angestellter des Licht-
& Wasser-Werkes, von und in Adelboden; Beisitzer: Fritz Schüpbach,
Betriebschef des Licht- & • Wasser-Werkes, von Walkringen, in Adelboden,
und Ailbert Lauber, Landwirt, von Adeiboden, in Stiegelschwand.

Bureau„ Langnau (Bezirk .Signau)
S.ägerei und H.olz hand lung. — .22.'Juni. Inhaber der Firma

Fritz Geissbühler, im Lichtgut zu Signau, ist Friedrich Geissbühler, von Laii-
perswil, in Signap. Sägerei und Holzhandlung.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
• Bureau de Chäiel-St-Denis

Boulangerie, pätisserie, farines. — 1923. 22 juin. Le chef
de la maison • Marius Currat, ä Chätel-St-Denis, est Marius Currat, fils
d'Am6d6e, de St-Martin, ä Chätd-St-Denis. Boulangerie, pätisserie,'domimerce
dß fänii6s«

Basel-StadtBäle-Ville — Basilea-Cittä •

Pharmazeutische, und. chemische Pro.dukte, Nährpräparate
u sw. — 1923. .21. Juni. In der Aktiengesellschaft unter.der Firma

Gaba A. G., in Basel (S.. H. A. B. Nr. 108 vom 11. Mäi 1923, Seite 942/3 uiid
dortige' Verweisungen), Herstellung und Vertrieb, pharmazeutischer, chemischer,

kosmetischer und diätetischer Produkte und von Nährpräparaten im
In- und Ausland, ist die an Luise Brunner erteilte Prokura erloschen.

21. Juni. Aus der. Kommission der Stiftung uüter der Firma Schülertuchstiftung,

in Basel (S. H. A. B. Nr. 110 vom 9. Mai 1919, .Seite 796 und dortige
Verweisungen), Verabreichung von warmem Kleiderstoff an unbemittelte
Schüler und Schülerinnen und Konfirmanden der .Stadt Basel,. ist Rudolf
Suter-Breitenstein infolge Todes ausgeschieden; dessen Unterschrift ist
erloschen. An seine Stelle wurde gewählt: Jakob Forter-Mohlcr, Prokuraträger,
von und in Basel. Derselbe führt namens der Stiftung die rechtsverbindliche
Unterschrift durch kollektive Zeichnung mit einem der anderen
Zeichnungsberechtigten. Das Domizil der Stiftung.befindet sich nunmehr: Marschalken-
stras8e 17.

21. Juni. In der Stiftung unter dem Namen Carl Geldner Stiftung, in
Basel (S. H. A. B. Nr. 175 vom 23. Juli 1919, Seite 1304), Alters-, Invaliditätsund

Hinterlassenen-Fürsorge zugunsten der Angestellten der Kohlenunion
Geldner A. G., ist Carl. Geldner-Amnion infolge Todes aus dem Vorstande
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ausgeschieden, dessen Unterschrift ist damit erloschen. Der Vorstand besteht
zurzeit aus: Max Gcidner, Kaufmann, Präsident; Dr. Alfred Fischer, Notar,
stellvertretender Vorsitzender, und Ernst Doebner, Prokuraträger, als
Beisitzer (neu); alle von und in Basel. Did rechtsverbindliche Unterschrift für die
Stiftung führt der Vorsitzende oder sein Stellvertreter mit einem zweiten
Mitglied des Vorstandes.

21. Juni. Unter der Firma Genossenschaftssteinhauerei Basel besteht, mit
dem Sitz in Basel, eine Genossenschaft, welche die Uebernahme
und Fertigstellung aller im obigen Beruf einschlagenden Arbeiten unter
Berücksichtigung der Interessen der Mitglieder zum Zwecke hat. Die Statuten
sind am 12. Mai 1923 festgesetzt worden. Die Mitgliedschaft betscht aus ge-
werks-chaftlich organisierten, dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund
angehörenden Genossen, welche ihre Anteilscheine eingelöst haben. Bei Austritt

aus diesen Vereinigungen soll die Mitgliedschaft gelöscht werden. Der
Austritt ist den Genossenschaftern nicht vor Entrichtung etwaiger
Verbindlichkeiten der Genossenschaft gegenüber gestattet und muss im Sinne des

Art. 684 des Schweizerischen Obligationeureclits vier Wochen vor Recli-
nungsabschhiss dem Genossenschaftsvorstande schriftlich eingereicht werden.
Austretende Genossenschafter verlieren alle Rechte und Ansprüche an die
Genossenschaft, nachdem ihnen ihr Guthahen ausbezahlt worden ist. Die
Pflichten der Genossenschafter riehten sich im ührigen nach den
Bestimmungen des Schweizerischen Obligationenrechts. Der Ausschluss eines
Genossenschafters kann durch den Verwaltungsrat erfolgen hei absichtlicher
oder grohfalirlässigcr Schädigung der Genossenschaft oder deren
Betriebswerkstätten und Liegenschaften, ebenso bei wissentlicher Schädigung der
Interessen der Gewerkschaftsorganisationen. Binnen einer Woche vom Tage
der schriftlichen Mitteilung vom Ausschlüsse an steht dem Ausgeschlossenen
das Recht der Berufung an die Generalversammlung 'zu. Die Berufung an
die Generalversammlung hemmt den Vollzug des Ausschlusses. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselhen, jede
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Das Vermögen der
Genossenschaft besteht aus dem Anteilscheinkapital, aus dem Reserve- und
den anderen Fonds, den erworhenen Sachen und Forderungen der
Genossenschaft.-Aus dem Genossenschaftsvermögen haften keinerlei Rechte der
Mitglieder, ausser dem Anspruch auf Rückzahlung des Anteilscheinguthabens
im Falle des regulären Austritts und der Liquidation der Genossenschaft. Die
Genossenschaft giht Anteilscheine aus, diese lauten auf den Namen und sind
unühertragbar. Inhaber von mehreren Anteilscheinen haben nur eine Stimme.
Die Anteilscheine hetragen Fr. 100 inklusive Eintritt und müssen bei
demselben sofort einbezahlt werden. Kollektivanteilscheine von Sektionen sind
im Betrage von Fr. 200 zu erwerben. Die Anteilscheine sind auf ein Jahr fest,
nach Ablauf obiger Frist auf vier Woehen kündbar auf Ende des Geschäftsjahres.

Ucber die Höhe des Zinsfusses, der 5 % nicht iihersteigen darf, he-
schliesst die Generalversammlung. Die Organe der Genossenschaft sind: die
Generalversammlung, der Vorstand, die Bechnungsrevisoren. Der Vorstand
hesteht aus zwei bis fünf Mitgliedern und zwei Ersatzmännern. Zurzeit
besteht der Vorstand aus 2 Mitgliedern,- diese sind: Christian Götz, Steinhauer,
Präsident, von und in Basel, und Adam Roth, Steinhauer, von und in Basel;
welehe namens • der Genossenschaft die rechtsverbindliche Kollektivunter-
schrift führen. Geschäftslokal: Rheingasse 47.

Kunstseide, Leim. — 21. Juni. Inhaher der Firma Benno E.H. Sa-
Iadin, in Basel, ist Benno Emil Hans Saladin-Lübeck, von Zürich, in Neu-
Allschwil (Basel-Land). Import von Kunstseide und Leim. Küchengasse 10.

Seifen, Toilette-Artikel usw. — 21.. Juni. Inhaber der Firma
Emil Faak, in Basel, ist Emil Faak-Lerner, deutscher Staatsangehöriger,
wohnhaft in Frankfurt a. Main. Die Firma erteilt Prokura an Albert Gysin-
Werz, von und in Basel. Fabrikation und Grosshandel in Seifen aller Art,
Toilette-Artikeln, Parfümerien, chemisch-pharmazeutischen und kosmetischen
Präparaten. Spezialität in Ficlitennadelseifen. Drahtzugstrasse 10.

Lebensmittel, Vertretungen. — 21. Juni. Karl Erwin Kaiser,
,von Grelliugen (Bern), und Albert Bauer, von Basel, beide in Basel, haben
unter der Firma Kaiser & Bauer, in Basel, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 1. Juli 1923 hegonnen hat. Lehensmittelgeschäft
und Vertretungen. Münchensteinerstrasse 136.

21. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Internationale
Transportgesellschaft Gebrüder. Gondrand Aktiengesellschaft, in Basel (S. H. A. B.
Nr. 193 vom 19. August 1922, Seite 1616 und dortige Verweisungen), Betrieh
der Transport-Branche uud gleichartiger Gewerbe, • Handel, Import und
Export in Lehensmitteln aller Art,- erteilt Kollektivprokura an -Alfredo Bossi-
Speiser, von Chiasso, in Binningen (Basel-Land), und Erwin Schauh, von
Ettingen, in Arlesheim (Basel-Land). >'

21. Juni. Iri der Aktiengesellschaft unter der Finna Internationale
Transportgesellschaft Gebrüder Gondrand Aktiengesellschaft, in Basel, mit
Zweigniederlassung in Basel (S. H. A. B. Nr. 193 vom 19. August 1922,
Seite 1616 und dortige Verweisungen), Spedition, Import und Export, ist die
für ihre Zweigniederlassung in Basel an Giuseppe Bossi erteilte
Prokuraunterschrift erloschen. Die'Firma erteilt für-ihre Zweigniederlassung in Basel
Kollektivprokura an: Wilhelm Stamm, von Varnhalt (Baden), in Basel, und
Hans Utzinger, von und in Basel.-

21. Juni. Unter der Firma «Brewa», Chemische Produkte hat sich, mit
Sitz in Basel, eine Aktiengesellschaft mit unbestimmter Dauer
gegründet. Zweck der Gesellschaft ist der Handel in chemischen Prokukten
aller Art. Die Gesellschaftsstatuten sind am 20. Juni 1923 festgestellt worden.
Das Grundkapital der. Gesellschaft beträgt zehntausend Franken (10,000
Franken); es ist eingeteilt in 10 auf den Namen lautende Aktien von je
Fr. 1000. Die gesetzlich vorgeschriebenen Bekanntmaehüngen erfolgen durch
Pnblikation im Schweizerischen Handelsamtshlatt. Alle übrigen Mitteilungen
an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Die Vertretung der
Gesellschaft nach aussen steht dem Verwaltungsrate zu. Dieser hesteht zurzeit

aus dem einen' Mitgliedc: Georg Lincke-Fuchs, Gärtnermeister, von und
in Basel, welcher die rechtsverbindliche Einzelnnterschrift führt. Geschäftslokal:

Claragrahen 131.

Bonbons, Konfekt usw. — 22. Juni. In der Kommanditgesellschaft
unter der Firma Neumaier & Cie., in Basel (S. H. A. B. Nr. 290 vom

26. Novemher 1921, Seite 2291 und dortige Verweisungen), Fabrikation von
feinen Bonhons, Konfekt,. Desserts und ähnlichen Spezialitäten, sowie der
Handel mit diesen Artikeln, ist die an Albert Ziegler erteilte Prokuraunterschrift

erloschen.
Tapezierer- und Dekorationsgeschäft. — 22. Juni. Die

Firma Paul Eppens, in Basel (S. H. A: B. Nr. 80 vom 8. März 1901, Seite 317
und dortige Verweisungen), Tapezierer, und Dekorationsgeschäft,' ist infolge
Todes des Inhabers erloschen.

22. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Actiengesellschaft der
Russischen Seilfabriken am Schwarzen Meer, in Basel (S. H. A. B. Nr. 176
vom 16. Juli 1921, Seite 1451 und dortige Verweisungen), Erwerh und
Betrieh der von A. Wenk-Wolff, in Odessa, betriebenen Seilfabriken am
Schwarzen Meer. Herstellung von Hanf-, Baumwoll- und Drahtseilen;
Hanfspinnerei und Bindfadenfahrikation, hat ihren Sitz nach Schaffhausen
verlegt; die Firma ist daher in Basel erloschen.

23. Juni. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Landgesellschaft
Riehen, in Basel (S. H. A. B. Nr. 169 vom 22. Juli 1922, Seite 1449), An- und
Verkauf von Land im Banne Riehen, ist das bisherige Mitglied des Verwal-
tungsrates, Louis La Roche-Bnrckhardt infolge Todes ausgeschieden; seine
Unterschrift ist somit erloschen.

23. Juni. Die Genossenschaft unter der Firma «Malerfachgeuosscnschaft
Basel», in Basel (S. H. A. B. Nr. 195 vom 15. August 1919, Seite 1449 und
dortige Verweisungen), Wahrung der Berufsinteressen, hat sieh gemäss Bc-
schluss der ausserordentlichen Generalversammlung vom 28. Mai 1923
aufgelöst und tritt in Liquidation unter der Firma Malerfachgenossenschaft
Basel in Liq. Zum Liquidator mit Einzelunterschrift wird der Präsident Oscar
Scherrer, Maler, von und in Basel, ernannt.

Möbeltransporte, Brennmaterialieu. — 23. Juni. Inhaber
der Firma Friedrich Henschen, in Basel, ist Friedrich Henschen-Braun,
deutscher Staatsangehöriger,. in Basel. Spezialgeschäft für Möbeltransporte
und Vertretung für Brennmaterialien. Klingentalstrasse 71.

Schuhwaren. — 23. Juni. Die Firma G. Merk, in Basel (S. H. A. B.
Nr. 59 vom 12. März 1918, Seite 395 und dortige Verweisungen),' Agentur in
Schuhwaren, ist infolge Todes des Inhahers erloschen.

Gross- und Kleinvieh. — 23. Juni. Inhaher der. Firma Levy-
Picard, in Basel, ist Isaak Levy,' von und in Basel, mit seiner Ehefrau Elise
geb. • Picard in Gütergemeinschaft lehend. Handel in Gross- und Kleinvieh.
Missionsstrassc 54.

Wollhandlung und Masehinenstriekerei. — 23. Juni.
Inhaber der Firma Hermann Diggelmann, in Basel, ist Hermann Diggelmann-
Widmer, von Mönehaltorf (Zürich), in Basel. Wollhandlung und Maschinenstrickerei.

Klyheckstrasse 232...

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna

1923. 7. Mai. Unter der Firma Radrennbahn Basel-Birsfelden hat sich,
mit Sitz in Birsfelden, eine Genossenschaft gebildet zum Zwecke
der Förderung des Radrennsportes im besonderen sowie des Sportes im
allgemeinen, zu welchem Zweeke die Genossenschaft in Birsfelden eine ständige,
gedeckte Radrennbahn errichtet, in gutem haulichem Zustaude erhält und für
deren möglichst einträgliche Ausuützung sorgt. Die Genossenschaft heah-
sichtigt keinen Gewinn. Die Statuten sind am 25. Fehruar 1923 in der
konstituierenden Generalversammlung in Birsfelden festgestellt worden. Die Dauer
der Genossenschaft ist unheschränkt. Die Mitgliedschaft wird erworhen auf
schriftliche Erklärung hin durch Beschluss des Verwaltungsrates und durch
Zeichnung mindestens eines Anteilscheines im Betrages von Fr. 250.
Mitglied kann jede natürliche und juristische Person,. some jede im schweizerischen

Handelsregister eingetragene Firma • werden. Später eintretende
Mitglieder haben ein vom Verwaltungsrat festzusetzendes Eintrittsgeld zu
entrichten. Der Austritt kann durch sechsmonatliche Kündigung auf Schluss
des Geschäftsjahres erfolgen, ausserdem in Form des-Ausschlusses, welcher
aus besouderen wichtigen Gründen durch Besehlüss des Verwaltungsrates
verfügt werden kann. Die Mitgliedschaft geht hei Tod eines Mitgliedes auf
die Erben über. Durch die Zession der Anteilscheinsforderung erwirht der
Zessionar keine Mitgliedschaftsrechte. Die Genossenschaft kann im Falle
des' Austrittes den Anteilschein zum Nominalbetrage zurückkaufen. Jede
persöuliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Vermögen der
Genossenschaft. Die erforderlichen Bekanntmachungen der Genossenschaft
erfolgen im Amtsblatt Basel-Land, im Kantonsblatt Basel-Stadt und, soweit
gesetzlich'vorgesehen, im S.H.A.B. Die Organe der Genossenschaft sind: dieGe-
rieralversammlung, der aus 7 bis 11 Mitgliedern bestehende Verwaltungsrat
(Vorstand), der Direktor, die Kontrollstelle. Die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft üben kollektiv zu zweien der Präsident,
der Vizepräsident und der Sekretär des Verwaltungsrates aus. Der Direktor
ist einzelzeichnungsbcrechtigt per procura. Mitglieder des Verwaltungsrates
sind: Dr. jur. Walter Wellauer, Advokat, von und in Basel, Präsident; Hans
Herzog-In Albon, Oheringenieur,- von Bern, in Basel,' Vizepräsident; Alhert
Hangartner, Lehrer, von Lanzenneunforn (Thurgau), in Birsfelden, Sekretär;
Fritz Pfau, Schlossermeister, von Bümpliz (Bern), in Birsfelden; Albert Alher,
Wirt, von Niederdorf (Basel-Land), in Birsfelden; Carl Heinz Diehl,
Kaufmann, von Unterlangenegg (Bern), in Sissach; Franz Xaver Marzohl, Generalsekretär

des Schweizerischen Radfahrerbundes, von Malters (Luzern), in
Zürich.-Direktor der. Genossenschaft ist: Osear Stählin, Kaufmann, von Lachen
(Schwyz), in Basel. Geschäftslokal des Verwaltungsrates: Marktgasse 6,
Basel; Geschäftslokal der Direktion: Steinenthörberg 2, Basel.'

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa

1923. 9. Mai. Unter der Firma Schweizerische Mühlenbetriebs-Gesellschaft
(S. M. G.) hat sich,'mit-dem Sitz in Schaf fhaus'en;-'eine Genossensehaft

gegründet Diese bezweckt: die Wahrung des nationalen Charakters
der schweizerischen Müllerei-Industrie, und in der Erhaltung-ihrer
Existenzbedingungen hauptsächlich durch: a) die Beteiligung an- schweizerischen
Müllereiunternehmen, insbesondere durch Erwerh' von Aktien, sowie Ueber-
tragüng solcher an Inhaher, welche die nötigen Garantien für eine wirksame
und konsequente Vertretung der Gescllschaftsinterösson bieten; h)-jedo
Förderung von Bestrebungen zur Gründung regionaler Organisationen in der
schweizerischen Müllerei-Industrie, die geeignet erscheinen, eine sanierende
Wirkung, auf die Absatz- und' Produktionsverhältnisse auszuühen. Die
Statuten sind am 2. Fehruar i.923 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft

ist unbestimmt. Jede in der Schweiz ansässige Müllereifirma kann
Mitglied der 'Genossenschaft werden. Aufnahmsgesuche sind dem Vorstande
schriftlich einzureichen. Die finanzielle Beteiligung der Mitglieder erfolgt
durch Uebernahme von Anteilscheinen in einem statutarisch festgelegten —
eventuell durch die Generalversammlung im Einzelfall festzulegenden —
Verhältnis. Die Anteilscheine lauten auf den Betrag von Fr. 400. Eine Uebor-
tragung der Anteilscheine ist ausser in Verbindung mit einer Rechtsnachfolge
in der Mitgliedschaft nur unter Genossenschaftern, mit Zustimmung der
Genoralversammlung, zulässig.' Die Mitglieder partizipieren am Genossenschaftsvermögen

im Verhältnis ihrer Anteilscheine. Mit der Veräusserung oder
Vererbung des Müllereihetriebes geht die Mitgliedschaft ohne weiteres an
die Rechtsnachfolger über. -Der Austritt aus der Genossenschaft kann jeweils
per Ende einer dreijährigen Periode — erstmals auf Ende 1925 — erfolgen,
wenn er dem Vorstande wenigstens 6 Monate vorher schriftlich erklärt wird.
DerAusschluss von Mitgliedern ist nur durch richtcrlliches Urteil auf Grund von
Art. 685 O. R. zulässig. Mit dem Aushruch des Konkurses über eine Gesellschaftsfirma

geht deren Mitgliedschaft unter. Aus der Genossenschaft ausscheidende
Mitglieder verlieren mit der Mitgliedschaft jeglichen Anspruch an das
Genossenschaftsvermögen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur
deren Vermögen; persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen.-
Die Publikationen erfolgen im Bulletin des Verhandes Schweiz. Müller.
Die Bilanzierung hat nach soliden kaufmännischen Grundsätzen zu erfolgen
und muss wenigstens den in Art. 656 O. R. niedergelegten Grundsätzen
genügen. Von einem, durch die Bilanz ausgewiesenen Reingewinn sind
zunächst 10 % einem Reservefonds zu überweisen, his dieser die Höhe von 20 %
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des jeweiligen Anteilscheinkapitals erreicht hat. Die weitern 90 % dienen zur
Ausschüttung einer Verzinsung der Anteilscheine bis zu 5 %. Ueber .die
.Verwendung- eines eventuell verbleibenden Gewinnsaldos beschliesst die
Generalversammlung. Diese ist auch befugt, die Verzinsung der Anteilscheine
zugunsten ausserordentlicher Abschreibungen oder Reserveanlagen
zurückzustellen. Die Organe der Genossenschaft sind: die Generalversammlung;
der aus 9—11 Mitgliedern bestehende Vorstand und die aus zwei Mitgliedern
und einem Supplcanten bestehende Kontrollstelle. Der Präsident und die
Mitglieder des Vorstandes werden von der Generalversammlung gewählt
und müssen Schweizerbürger sein; im übrigen konstituiert sich der Vorstand
seihst. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft führen
kollektiv Präsident und Vizepräsident des Vorstandes oder je einer von beiden
mit dem Quästor oder mit dem Aktuar. Dem Vorstand gehören an: als Präsident:

Ferdinand Steiner, Mühlenbesitzer, Nationalrat, von Gross-Wangen
(Luzern), in Malters; als Vizepräsident: Franz Eherle, Müller, von Häggen-
schwil, in Aarau; als Quästor: Eugen Koller, Müller, von Zürich, in Goldbach
(Zürich); als weitere Mitglieder: Emil Beck, Müller, von Sumiswald, in Landshut;

Jakob Haab sen., Müller, von Hirzel (Zürich), in Zug; Adolf Hunger-
bühler, Müller, von und in St. Gallen; Robert Klingler, Müller, von und in
Gossau; Martin Müller, Direktor, von Tegerfelden (Aargau), in Goldach;
Edwin Wehrli, Müller, von und in Basel, und Heinrich Wespi, Müller, von
Ossingen (Zürich), in Wülflingen (Zürich). Aktuar der Genossenschaft ist:
Dr. Felix Stoffel, Rechtsanwalt, von Arbon (Thurgau), in Zürich. Das Domizil
der Genossenschaft befindet sich im Bureau der Aktiengesellschaft Vereinigte
Mühlen Schaffhauseu A.-G., in Schaffhausen. MühlenStrasse, «zur Neumühle».

20. Juni. Die Knorr-Nährmittel Aktiengesellschaft Thayngen (Sociötö
Anonyme des produits alimentaires Knorr Thayngen) (Societä anonima dei
prodotti alimentari Knorr Thayngen), in Thayngen (S. H. A. B. Nr. 188 vom
14. August 1922, Seite 1578), hat in der Generalversammlung vom 6. Juni
1923 einem vom 1. Juni 1923 datierten Kaufvertrag die Genehmigung erteilt,
nach welchem die Gesellschaft von der «Retag» Handels- & Industrie-Aktien-
gesellschaft Zürich, in Zürich, sämtliche' Liegenschaften (Fabrikgebäulich-
keiten, Beamten- und Arbeiter-Wohnhäuser, Werkstätten, Remisen, Schuppen
usw.) mit Umgelände und Zub.eliörde laut Grundbuch Thayngen Nrn. 6055
und 6108, welche die «Retag» durch öffentlich beurkundeten Vertrag vom
13. Juli 1922 von der Firma C. H. Knorr A.-G., in Heilbronn, Zweigniederlassung

Thayngen, gekauft hat, mit allen damit verbundenen Rechten und
Pflichten, erwirbt. Der Kaufpreis beträgt Fr. 540,000, welcher durch Ueber-
gabe von 540 voll liberierten Namenaktien zu je Fr. 1000 der Knorr-Nährmittel

Aktiengesellschaft Thayngen an die «Retag» Handels- & Industrie-
Aktiengesellschaft Zürich getilgt wird. Die Gesellschaft hat in der nämlichen
Generalversammlung das Aktienkapital von Fr. 180,000 um Fr. 540,000 erhöht
auf den Betrag von Fr. 720,000 (siebenhundertzwanzigtausend Franken),
eingeteilt in 720 voll einbezahlte Namenaktien zu je Fr. 1000 (eintausend
Franken) und dementsprechend ihre Statuten abgeändert. Sodann hat der
Verwaltungsrat seine Mitglieder Hermanu Knodel, Kaufmann, von Vaihingen
a. d. Enz (Württemberg), und Heinrich Müller, Kaufmann, von Flurlingen
(Zürich), beide in Thayngen, zu Geschäftsführern ernannt, welche kollektiv,
oder je einer dieser kollektiv mit einem Mitglied des Verwaltungsrates
rechtsverbindlich für die Gesellschaft zeichnen.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Charcuterie. — 1923. 21. Juni. Unter der Firma Aktiengesellschaft
E. Rietmann's Erben, St. Gallen, besteht, mit Sitz und Gerichtsstand in
St. Gallen C, eine Aktiengesellschaft, welche die Uebernahme und deu,
Fortbetrieb des Charcutcriegeschäftes von «E. Rietmann's Erben», sowie den
käuflichen Erwerb der Liegenschaften Engelgasse Nr. 11 und 13, Augustiuer-
gasse Nr. 26, Buchstrassc Nr. 24, von E. Rietmann-Arlen sei. Erben, zum
Zwecke hat. Die Gesellsehaftsstatuten sind am 26. Mai 1923 festgesetzt
worden. Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Das Grundkapital der
Gesellschaft. beträgt Fr. 280,000 (zweihundertachtzigtausend Franken),
eingeteilt in 280 Stück auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 1000.
Ausgenommen den Fall des erbrechtliehen Ueberganges sind die Aktien nur mit
Zustimmung des Verwaltungsrates übertragbar. Bei Veräusserung von Aktien
steht den ührigen Aktionären das Vorkaufsrecht zu, das durch den Verwal-
tuugsrat geregelt wird. Bei Erhöhung des Aktienkapitals steht den Aktionären
ein ihrem Aktienbesitz proportionales Vorzugsrecht zu. Die Gesellschaft
übernimmt gemäss Uebernahmsvertrag vom • 25, Mai 1923, mit Wirkung ab
1. Januar 1923, Aktiven und Passiven der Kollektivgesellschaft «E.
Rietmann's Erben», sowie die Liegenschaften Engelgasse Nrn. 11 und 13,
Augustinergasse Nr. 26, Buchstrasse Nr. 24, St. Gallen, von «E. Rietmann sei.
Erben». Der Uebernahmspreis der hiervor genannten Werte beträgt
Fr. 514,121.13. Derselbe wird getilgt: a) dureh Uebernahme der Passiven
von Fr. 234,121.13; b) durch Barzahlung von Fr. 280,000 (gleich dem Ueber-
schuss der Aktiven). Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
eingeschriebene Briefe an die Aktionäre und, soweit dies gesetztlich
vorgeschrieben ist, durch Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die
Organe der Gesellschaft sind: a) die Generalversammlung; b) der Verwal-
tuugsrat; c) die Kontrollstelle.. Der Vcrwaltungsrat.besteht aus drei Mitgliedern;

er vertritt die Gesellschaft naeh aussen; er bezeichnet diejenigen
Personen aus seiner Mitte, welchen die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Gesellschaft zusteht, und regelt die Art der Zeichnung. Er ist berechtigt,
Delegierte zu ernennen und ihnen einen Teil seiner Befugnisse zu übertragen.
Er besteht aus: Jakob Jordy-Rictmann, Kaufmann, vou Wyssachen (Bern),
in St. Gallen, Präsident und Delegierter; Robert Greuter-Rietmann,
Kaufmann, von und in Zürich,' und Otto Klingler-Rietmann, Kaufmann, von Gossau,

in Wängi. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die. Gesellschaft führt
der Delegierte des Verwaltungsrates einzeln, die übrigen Verwaltungsratsmitglieder

kollektiv zu zweien mit einem andern Zeichnungsherechtigten.
Kollektivprokura ist erteilt an: Hans Kreis, Metzger, von Ermatingen, und
Walther Stöckli, Kaufmann, von Aristau (Aargau), beide in St. Gallen.
Geschäftslokal: Engelgasse 13.

Stickerei. — 21. Juni. Die.Firma Meier Mirelmann, Stickereifabrikation

und Export, Oberer Graben 38, in St. Gallen C (S. H. A. B. Nr. 34
vom 11. Februar 1919, Seite 215), hat ihre Geschäftslokalitäten nach Lämm-
lisbruunstrasse 47, St. Gallen C, verlegt.

21. Juni. Kaufmännischer Verein St. Gallen, Verein, mit Sitz in St. Gallen
(S. H. A. B. Nr. 36 vom 11. Februar 1920, Seite 252). Der bisherige Sekretär
des Vereins Ludwig Zimmermann ist zurückgetreten; seine Unterschrift ist
daher erloschen. Neu wurde als Sekretär des Vereins gewählt: Alfred Baum-
gartner-Faö, von Mosnang, in St. Gallen C. Der Präsident oder Vizepräsident
zeichnet kollektiv mit ' dem Vereinsrechnungsführer oder • dem
Vereinssekretär.

22. Juni. Ostschweizerische Mühlen A.-G., Goldach, mit Sitz in Goldach
(S. H. A. B. Nr. 48 vom 27. Februar 1923, Seite 410). Die Prokura von Ulrich
Ohrist und Gottlieb Engelhart ist erloschen.

22. Juni. Aus dem Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft unter der Firma
Allgemeine Versicherungsgesellschaft «Helvetia» (Compagnle d'Assurances
Gönörales «l'Helvötia») (Compagnia di Assicurazioni Generali «Helvetia»)

(General Insurance Company «Helvetia»), in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 114
- vom 17. Mai 1922, Seite 961), sind die bisherigen Mitglieder Emil Wild-Gsell

und Heinrich Wehrli ausgeschieden; ihre Unterschriften sind daher erloschen.
In den Verwaltungsrat wurden neu gewählt: Arnold Mettler-Specker,
Kaufmann, von und in St. Gallen C, und Rudolf Zürcher-Bercht, Ka.iifma.nn1 von
St. Gallen, in St. Gallen C. Die Unterschrift führt ein Direktor, Subdirektor
oder ein Prokurist unter Gegenzeichnung durch ein Mitglied der Verwaltung.

22. Juni. «Helvetia» Schweizerische Feuerversicherungsgesellschaft
(«l'Helvetia» Compagnie Suisse d'Assurances contre l'Incendie) («l'Elvezia»
Compagnia svizzera d'Assicurazioni contro l'incendio) («Helvetia», Swiss Fire
Insurance Company), mit Sitz in St. Gallen (S. H. A. B. Nr.' 145 vom 24. Juni
1922, Seite 1241). Aus dem Verwaltungsrat sind ausgeschieden: Emil Wild
und Heinrich Wehrli; ihre Unterschrift ist erloschen. An deren Stelle wurden
in den Verwaltungsrat neu gewählt: Arnold Mettler-Specker und Rudolf
Zürcher-Bercht, beide Kaufleute, von und in St. Gallen. Die rechtsverbindliche

Unterschrift für die Gesellschaft führt der Generaldirektor, oder ein
Subdirektor, oder ein Prokurist, unter Gegenzeichnung durch ein Mitglied des
Verwaltungsrates.

Schifflistickerei. — 22. Juni. Die Kollektivgesellschaft unter der
Firma Rohrer & Mäusle, Schifflistickerei, in Buchs (S. H. A. B. Nr. 72 vom
27. März 1919, Seite 506), ist infolge Auflösung und Uebernahme der Aktiven
und Passiven durch die neue Firma «Sigmund Mäusle» erloschen.

Inhaber der Firma Sigmund' Mäusle, in Buchs, ist Sigmund Mäusle, von
Grosshöchstetten (Bern), in Buchs. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Rohrer & Mäusle». .Schifflistickerei. Fabrik
Neuhof.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de la Chaux-de-Fonds

Horlogcrie. — 1923. 21 juin. La soeiöte Löon Reuche.fils & Co,
fabrication d'horlogerie, ä la Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 23 mai
1912, n° 131), est dissoute et radiöe ensuite de reprise de l'actif et du passif
par la maison «Löon Reuche fils». En eonsöquence la procuration conföröe ä
Löon-Emile Reuche, est steinte.

Le chef de la maison Löon Reuche fils, ä la Chaux-de-Fonds, est Georges-
Löou Reuche, fils de Leon, de la • Chaux-de-Fonds, y domicilii. Fabrication
d'horlogerie. Rue du Progres n° 43. Cette maison reprend l'actif et le passif
de la sociötö «Löon Reuche fils & Co», dissoute et radiöe.

Genf — Genfeve — Ginevra
1923. 18 juin. Suivant Statuts adoptös le 30 mai 1923, il s'est eonstituö,

sous la denomination de Soci£t£ cooperative des proprlötaires de la Praille,
une soeietö cooperative eonform6ment au titre 27 du C. O. ayant pour but:
de poursuivre les traetations engagees avec la Confederation Suisse, l'Etat
de Geneve et les Chemins de fer fed6raux en vue d'obtenir que eeux-ci fassent
l'aequisition des terrains sis ä la Praille, sur les eommunes de Carouge et
Lancy ou autres neeessaires au raeeordement ou renoneent ä leur servitude
et versent en outre les indemnites auxquelles ont droit les proprietaires
dont les immeubles sont greves de servitudes en vertu des plans etablis pour
le dit raeeordement. Elle a pour but en partieulier de mettre en eommun
les frais fails et ä faire ä cet effet, y eompris les frais et honoraires des instances
ä introduire par tous les soeiötaires personnellement. Son siege est ä Ge n ev e,
sa duröe est indeterminöe. Pour devenir membre de la sociötö, il faut: 1° Etre
proprietaire ou eo-propriötaire d'un immeuble grevö de la servitude ci-dessus.

1 2° Faire par declaration öcrite adhesion aux presents Statuts et notamment
ä Particle des Statuts portant pouvoir en faveur du eomite de la soei6te.
3° Etre'agreö par le eomite qui en cas de refus d'un candidat n'est pas tenu
d'en faire connaitre les motifs. 4° Fournir au eomite un compte justifieatif
des indemnites que le soei6taire entend r6elamer. 5° Verser imm6diatement
en mains du eomite ä titre d'apport le demi pour eent du montant des
indemnites r6clam6es. Outre le versement ci-dessus chaque societaire prend
l'engagement de verser au eomite ä premiere demande proportionnellement
au montant de l'indemnite r6clam6e par le societaire, le montant des frais
d'expertises qui pourraient etre n6cessaires. H prend l'engagement enfin
de verser au eomit6: a) en cas d'aehat par l'autorite comp6tente quelle
qu'elle soit de tout ou partie des immeubles qu'il possede, le deux pour eent
du prix touehe par lui pour eet achat, si la vente intervient avant l'introduetion
de l'instanee et le trois pour cent du dit prix si la vente intervient en cours
d'instanee ou apres proees; b) en cas de paiement par la dite autoritö d'une
indemnity pour restriction du droit de propriötölehuit pour eent de l'indemnitö
totale obtenuc. Au delä des mises de fonds prövues ci-dessus, il ne pourra
ötre exigö des soeiötaires aueun versement ni aueune contribution quelconque.
Hs ne seront tenus d'aueune responsabilitö personnelle ni solidaire quant aux
engagements de la soeiötö, lesquels sont uniquement garantis par les biens
de celle-ci. Tout soeiötaire peut se retirer de la sociötö en tout temps en don-
nant sa dEmission par ecrit au eomitö. H cesse de droit de faire partie de la
soeiöte s'il n'est plus propriötaire d'un immeuble grevö comme dit aux Statuts.
Dans ees deux cas il perd tous les droits ä l'avoir social. II reste eependant
engagö ä partieiper aux frais d'expertises dansla proportion prövue aux Statuts,
si ces frais sont engages au jour de sa dömission, et, en gönöral, aux frais
de son propre proees. II reste ögalemcnt engagö aux contributions si la vente'
intervient dans l'annöe de sa demission ou s'il obtient une indemnity dans
1'annöe de sa dömission. En eas de vente par un soeiötaire de tout ou partie
des immeubles qu'il possöde il peut eöder ä l'aequöreur de ces immeubles
tous ses droits dans la soeiötö ou une part proportionnelle aux immeubles
vendus. Ce transfert doit nöanmoins etre soumis au comitö qui est toujours
libre de refuser l'admission du nouveau soeietairc. En eas de döces d'un soeiö-

lairc ses droits passent de plein droit ä eelni ou ä ceux de ses liöritiers qui
deviennent propriötaires des immeubles dont la possession est exigee. Jusqu'ä
fixation de leurs droits par unc inscription au Registre foncier, les dits heritiers
sont solidairement responsables ä l'egard de la sociötö des engagements du
döfunt. La soeiötö est administröe par un comitö d'administration compose de.
trois membres au moins et de sept au plus et nommös par l'assemblöe gönörale

pour une duröe de trois ans. Les membres du eomit6 sont immödiatement
rööligibles. Le president du comitö d'administration a seul la signature
sociale. Les contributions des soeiötaires serviront ä couvrir les döbours

que nöeessitera la poursuite du but soeial et les frais de proeös et expertises,
les honoraires d'avocats ou autres mandataires. En cas d'aehat par l'autoritö
compötente des immeubles appartenant aux soeiötaires, le eomite aura droit
aprös liquidation et paiement de toutes les dettes de la soeiöte et ä concurrence
du solde disponible. ä une remuneration d'un et quart pour cent du prix
de vente total en cas de vente en eours de proees ou aprös proees et d'un
demi pour cent en cas de vente avant proees. En cas de paiement par l'auto-
ritö compötente de l'indemnitö prövue aux Statuts, le comitö aura droit apres
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liquidation et paiement de toutes dettes ä une r6mun6ration de quatre pour
cent du montant total de cctte indemnity ä concurrence du disponible. S'il
reste un solde disponible aprös paiement de tous frais, honoraires et dettes
quelconques et aprfes versements au comite des remunerations ci-dessus,
ce solde sera r6parti entre les soci6taires au proprata de leur mise de fondsi
Le comite d'administration est compose de: Paul Tissot, president, n6gociant,
de La Chaux-de-Fonds, au Grand-Lancy; Georges Bertrand, professeur,
de Carouge, au Grand-Lancy; Ernest Gojon, entrepreneur, de Geneve, au
Grand-Lancy; Eugene Henssler, architccte, de Chancy, ä Geneve, et Adrien
Piccioni, geometre, de Plainpalais, ä Geneve. Siege social: Boulevard Georges
Favon 6.

Produits chimiques, etc. —21 juin. La raison Helmbold-Hedmaan,
fabrication et commerce de produits chimiques'et representations commerciales,
ä Geneve (F. o.s. du c. du 18 mai 1921, page 1000), est radiee ensuite de
renonciation de la titulaire.

Bonneterie. — 21 juin. La societe en commandite «A. Zumthor et
Cie », fabrique et commerce de bonneterie, ä Gendve (F. o. s. du c. du 9 avril
1919, page 610), est d6clar6e dissoute depuis lc Ier fevrier 1923. Elle ne sub-
siste plus que pour sa liquidation qui sera operee sous la raison sociale A. Zumthor

et Cle en Hqon, par Humbert S&iano, arbitre de commerce, de Plainpalais,
au Petit-Saconnex, auquel tous pouvoirs ont 6te conf6rds ä cet effet.

' Serrurerie. — 21 juin. Le chef de la maison Antolne Blandln, au Petit-
Saconnex, est Antoine Blandin, de nationality frangaise, domiciliy ä Cologny.
La maison a repris l'actif et le passif de « Passaquin et Blandin », au Pctit-
Saconnex (F. o. s. du c. du 28 avril 1913, page 776). Atelier de serrurerie.
43, rue Rothschild.

21 juin. Suivant proems-verbal d'assemblee g6nerale en date du 18 mai
1923, dressy par Me Gustave Martin, notaire, ä Geneve, la Sociyty de l'Ora-
tolre, sociyty anonyme ayant son si6ge ä Geriyve (F. o. s. du c. du 27 mai
1903, page 838), a modifiy: a) Vindication de son objet qui est actuellement:
la possession et la jouissance ou location d'un immeuble sis ä Genyve, rue
Tabazan 9, avec toutes appartenances et dependances, ainsi que' de tous
autres immeubles; b) sa denomination qui sera dorynavant Sociyty lmmobiliyre
de la rue Tabazan 9; c) son capital social, lcquel est reduit dc cent vingt-cinq
mille francs, ä cinquante mille francs (fr. 50,000), par la ryduction du montant
de ses 125 actions de mille francs, ä fr. 400 chacune. Les Statuts ont yty
modifiys en ce sens. Le conseil d'administration est actuellement composy
de 4 membres qui sont: Frangois-Louis Perrot, sans profession, de La Chaux-
de-Fonds et Neuchätel,'. ä Chambysy (dyjä inscrit); Adolphe-Guillaume
Audyoud, agronome; de Genyve, ä Chdne-Bougeries (dyjä inscrit); Charles-
Henri Lenoir, banquier, de Genyve, ä Plainpalais, et Horace-Frangois-Adolphe
Turrettini, chimiste, de et ä Genyve. La society est valablement engagye
par la signature d'un des membres du conseil d'administration dyieguy ä

ces fins et porteur d'un extrait de registre en bonne forme ou par la majority
dc ses membres. Les administrateurs Frydyric Necker et Alexis Lombard,
dycydys, sont radiys et leurs pouvoirs sont yteints.

21 juin. Suivant acte dressy le 16 juin 1923, par M® Tapponnier, notaire,
ä Geneve, et Statuts du mSrne jour, y annexys, il a yty constituy,'. sous la
denomination de Sociyty anonyme pour le Commerce d'Oeufs SACO, une sociyty
anonyme ayant pour but l'acliat, la vente, l'exploitation en gros d'un commerce
d'ceufs, produits laitiers, salaisons et cn gyneral de tous produits d'alimentation.
Son siyge est ä Gen6vc. Sa duree est illimitye. La capital social est fixy
ä la somme de dix mille francs (fr. 10,000), divise en 20 actions dc fr. 500.
Les actions sont nominatives. Les publications de la sociyty seront faites
dans la Feuille d'avis officielle de Genyve. La sociyty est administree par im
conseil d'administration composy d'un ätrois membres. La sociyty est valablement

engagee par la signature de" deux administrateurs signant conjointement
et, en cas d'administrateür unique, par la scule signature de ce dernier. Le
premier conseil d'administration est formy 'de Louis Lombard, ncgociant,
de et ä Geneve. Bureaux: rue dq Temple 30.

21 juin. Suivant procys-verbal d'assembiye genyrale ordinaire et
extraordinaire de la Revue de Genäve S. A., sociyty anonyme ayant son
siege ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 18 juillet 1922, page 1411), dressy

par M® Gustave Martin, notaire, ä Genyve, le 4 mai 1923, la dite sociyty
a augmente son capital par Immission de 19 nouvelles actions de 1000 francs
chacune, nominatives, en Sorte .que le capital social est actuellement de
fr. 150,000,- divisy en 150 actions de fr. 1000. Les Statuts ont et6 modifiys
en • consyquence.

21 juin. Suivant Statuts et procys-verbal dressy le .19 juin 1923, par
M® Tapponnier, notaire, ä Genyve, il est constituy, sous la raison sociale
Sociyty lmmobiliyre Rue .de Rive N° 23, une sociyty anonyme qui a pour
but l'acquisition, la possession, l'exploitation et la vente d'immeubles dans!
le canton de Genyve, et spycialement l'acquisition pour le prix de nonante-huit i

mille-francs d'un immeuble situy ä Genyve, rue de Rive 23, formant la parcellc j

4077, appartenant ä Madame Meynier.nye Grange. Son siege est ä Genyve. i

Sa durye est illimitye. Le capital social est fixy ä la somme de vingt mille j

francs (fr. 20,000), divisy en 10 actions de 2000 francs. Les actions sont nomi- j

natives. Les publications de la sociyty seront faites dans la Feuille d'avis i

officielle de Geneve. La sociyty est administrye par un conseil d'administration •

composy d'un ä trois membres. La sociyty est valablement engagye par la;
signature de deux administrateurs signant conjointement et, en cas d'adminis-;
trateur unique, par la seule signature de ce dernier. Le premier conseil d'ad-.
ministration est formy de William Henssler, architccte, de Chancy, ä Genyve, <

et Victor Dyiyaval, m6treqr-vyrificateur, de et ä Geneve. Siyge social: 13, rue;
de l'Arquebuse, chez W. Henssler. > i

'
1

GQterrechtsregister — Registre des regimes raatrimoniaux
Registro dei beni matrimoniali

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

1923. 21. Juni. Die Ehegatten Paul Gustav Meyer, von Schaffhausen,
Kaufmann, in Bern, und Rosa geb. Probst, daselbst, haben durch Ehevertrag;
vom 11. Mai 1923 als Brautleute Gütertrennung vereinbart. Der
Ehemann ist Teilhaber der Kollektivgesellschaft Lütolf & Meyer, Vertretungen,
Kommission etc., in Bern (S. H. A. B. Nr. 37 vom 12. Februar 1920, Seite 258). i

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

BurtaaMdral de la propriötö intellectaelle — Ufficio federate della propriety intellettuds

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Isorlzioni
Wr. 54210. — 31. Mai 1923, 17 Uhr.

Jakob Siegenthaler, Fabrikation und Handel,
Gümligeo, Gem. Muri (Bern, Schweiz).

WollblOmcheaseifen,

S# 54211. — 5 juin 1923, 8 h...
Soci6t6 Anonyme des Fabrlques de chocoiat et cenfiserie J. Klaus,

fabrication,
Le Locle (Suisse).

Chocoiat.

Nr. 54212. — 4. Juni 1923, 8 Uhr.
Basler Gesellschaft für Farben und Lacke, Fabrikation und Handel,

Basel (Schweiz).

Zinkweiss.

Basler Gesellschafi fiVrEirfien undXaikr
Jkwel luihvi^

Zinkweiss N«
Garantiert rein
Is Oel

lanc
de zinc Noi

^aranti pur bray^ a Thrille
üoeieie Bäloisc dc toulcur« ciVirnis

Bale <S»iissr.> fjr Si-löuis

N° 54213.' — 20 avril 1923, 8 h.

Royal Baking Powder Company, fabrication et commerce,1

New-York (E.-U. d'Amyrique).

Poudre h lever ä la cuieson et soude pour la culsson.

ff0 54214. — 20 avrü 1923; 8 h.,
' ''

Royal Baking Powder Company, fabrication et commerce,1
New-York (E.-U. d'Amyrique).

Poudre ä lever ä la cuisson.

ROYAL BAKIN6
POWDER

ABOUlTPrHffg

:«r
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N° 54215. — 28 mai 1923, 8 h.

A. R o s s el - C o n r a d, Fabrique de montres „La Trame", fabrication,
Tramelan-dessus (Suisse).

Montres, parties de montres et 6tuis.

/LA TRAME/
(Renouvellement du n° 15832).

W 54216. — 17 mai 1923, 17 h.

Huguenin freres et Co, Fabrique Niel, fabrication et commerce,
Le Locie (Suisse).

Boites de montres, bijouterie, orfevrerie, m£daiHes.

(Renouvellement avec extension d'emploi du h® 20464).

Nr. 54217. — 29. Mai 1923, 8 Uhr.
Standard Oil Company (Incorporated in New Jersey),

Fabrikation und Handel,
Bayonne (New Jersey, V. St. v. Amerika).

Achsenfett, schwarze Fette, schwarze Oele, Oel zum Ausschmieren der
Ziegelformen, Brennöle, Grubenlampenöl, Kabelschmieröle, Oele für Achsbüchsen,
Oele für Wagenachsen, kältebeständige Zylinderöle, zusammengesetzte Oele,
Kompressorenöle, Kurbelkastcnöle, Oele für MilchZentrifugen, rohe Schmieröle,
Rohöle, Fette für Schmierbüchsen, Sclmeideölc, Zylinderöle, dunkle Achsenfette,

dunkle filtrierte Zylinderöle,' desodoriertes Gasolin, desodoriertes Naphta-,
Dynamoöle, Schmieröle für Fahrstuhlgetriebe,'Maschinenschmieröle, extra
filtrierte Zylinderöle, extra schwere Schmieröle, extra schwere Turbinenöle, Oele
für Ackergerätschaften, Faserschmierfett, Heizöle,' Zylinderöle für Gasmaschinen,

Schmieröle für Gasmaschinen, Schmieröle für Gasmaschinen-
Traktoren, Gasolin, Gasolin für Gasmaschinen, Gasöle, Getriebefette,

Oele für Erntemaschinen, Heizöle, schwere Maschinenöle,
schwere filtrierte Spindelöle, schwere Motoren - Schmieröle, schwere
Turbinenöle, Huföle, Schmieröle für Haushaltungszwecke, Oele für
Beleuchtungszwecke, Lageröle, Kerosen, raffinierte Oele, Laternenöle, Schmiermittel
für leichte Achsen, Oele für Webstühle, Oele für Niederdruck-Zylinder, Schmierfette,

Schmieröle, Maschinenöle, Oele für Grubenwagen, Oele für Grubenwagen-
Motoren, mineralische Verschlussöle, Gasolin für Motoren, Schmieröle für
Motoren, neutrale Oele, Paraffinöle, aus Petroleum hergestellte Fette, Oele für
Kraftübertragung, Oele für Eisenbahnwagen, Oele für Gefriermaschinen,
wiedergeschmolzene Wachsrückstände, Oele für Strassenunterhalt, Oele für
Dachunterhalt, Nähmaschinenöle, Signallaternenöle, desodoriertes Spezialgasolin,
Spindelöle, Dampfzylinderöle, Schaftöle, Oele für Steinbrecher, strohgelbe Oele,
strohgelbe Paraffinöle, Härteöle, Transformatorenöle, Schmiermittel für
Transmissionen, Transmissionenöle, Oele zur Verwendung beim Gewindeschneiden,

Turbinenöle, Ventilöle, Wachsrückstände, weisse Spindelöle.

Nr. 54218. — 30. April 1923,. 8 Uhr.

Standard Oil Company (Incorporated in New Jersey),
Fabrikation und Handel,

Bayonne (New Jersey, ,V. St. v. Amerika).

Als Abführmittel dienende Mineralöle, flüssige Zerstäubungsmittel für Nase
und Hals, Ammonium Sulphoichthyolat, Mineralöle, vorzugsweise als Basis für
Gesichtscremen dienende Mineralöle, lösliche Aether, Isopropyl Alkohol,
Petrolatum, Petrolatumöle, Petrolatumfette, Huföle, Compoundierte Anlasseröle für
Explosionsmotore, in der Papierbehandlung verwendete Oele, Gummilösungsöle.

STANDARD OIL CO. (NEW JERSEY)

Nr. 5.4219. — 29. Mai 1923, 8 Uhr.

Standard Oil Company (Incorporated in New Jersey),
Fabrikation und Handel,

Bayonne (New Jersey, V. St. v. Amerika).

Asphalt für Pflasterungszwecke, .Asphalt für Mischzwecke, Asphaltbindc-
mittcl, Asphaltöl für Strassenunterhalt, schwere Flussmittel für
Pflasterungen, mittlere Flussmittel für Pflasterungen, leichte Flussmittel
für Pflasterungen, Flussmittel für Pflasterungen, schwere Fluss-
mittel für Bedachungen, mittlere Flussmittel für Bedachungen, leichte
Flussmittel für Bedachungen, Flussmittel für Bedachungen, Dachasphalte,
Füllmittel für Asphaltsteine, Füllmittel für Asphaltblöcke, Asphalt-Makadam,

Asphalt für Fussböden, Asphalt für Ausbesserungen, Asphalt zum
Ausbessern in kaltem Zustand, Fussbodenreinigungsmittel, Fussbodenöl,
Nähmaschinenöle, Transformatorenöle, Kabelschmieröle, Zylinderöle, Oele für
Niederdruckzylinder, Kurbelkastenöle, Turhinenöle, mittlere Turbinenöle,
schwere Turbinenöle, extra schwere Turbinenöle, Oele für Gasmaschinen,
Kompressorenöle, Spindelöle, Oele für Webstühle, Schmieröle, Schmiermittel
für den Haushalt, Oele für Grubenmotoren, Oele für Erntemaschinen, Oele für
Ackergerätschaften, Oele für Milchzentrifugen, Heizöle, Gasolin für Motoren,
Oel für Strassenunterhalt, Oele für Kraftübertragung, Gasolin für Gas¬

maschinen.

STANDARD
Nr. 54220. — 9. Juni 1923, 8 Uhr.

Standard Oil Company (Incorporated in New Jersey),
Fabrikation und Handel,

Bayonne (New Jersey, V. St. v. Amerika).

Asphalt für Pflasterungszwecke, Asphalt für Mischzwecke, Asphaltbindemittel,

Asphaltöl für Strassenunterhalt, schwere Flussmittel für
Pflasterungen, mittlere Flussmittel für Pflasterungen, leichte Flussmittel
für Pflasterungen, Flussmittel für Pflasterungen, schwere Flussmittel
für Bedachtingen, mittlere Flussmittel für Bedachungen, leichte Flussmittel

für Bedachungen, Flussmittel für Bedachungen, Dachasphalte,
Füllmittel für Asphaltsteine, Füllmittel für Asphaltblöcke, oxydierte Asphalte,
Asphalte für Fussböden, Asphalt-Makadam, Asphalt für Ausbesserungszwecke,

Asphalt für Ausbesserungen in kaltem Zustand, Möbelpolitur, Politur
für Automobil-Karosserien, Bodenöl, Geschirröl, Geschirrschwärze, Geschirr-
polieröl, Geschirrkonservierungsöl, Lederpolieröl, Klauenöl, und Paraffinwachs

für Waschzwecke, Achsenfett, schwarze Fette, schwarze Oele, Oel zum
Ausschmieren der Ziegelformen, Brennöle, Grubenlampenöl, Kerzen, Oele für
Achsbüchsen, Oele für Wagenachsen, Kältebeständige Zylinderöle, zusammengesetzte

Oele, Kompressorenöle, Kurbelkastenöle, Oele für Milchzentrifugen,
rohe Schmieröle, Rohöle, Fette für Schmierbüchsen Schneideöle, Zylinderöle,

dunkle Achsenfette, dunkle filtrierte Zylinderöle, Dynamoöle, Schmieröle
für Fahrstuhlgetriebe, Maschinenöle, extra filtrierte Zylinderöle, extra

schwere Schmieröle, extra schwere Turbinenöle, Oele für Ackergerätschaften,
Faserschmierfett, Heizöle, Zylinderöle für Gasmaschinen, Schmieröle für
Gasmaschinen, Schmieröle für Gasmaschinen-Traktoren, Getriebefette, Geschirröle,

Oele für Erntemaschinen, Heizöle, schwere Maschinenöle, schwere
filtrierte Spindclöle, schwere Oele für Motoren, schwere Turbinenöle, Oele für
Beleuchtungszwecke, Lagerölc, raffinierte Oele, Laternenöle, Schmiermittel
für leichte Achsen, Oele für Webstühle, Oclc für Niederdruckzylinder,
Schmierfette, Schmieröle, Maschinenöle, Oele für Grubenwagen, Oele für
Grubenwagen-Motoren, Gasolin für Motoren, Motorenöle, Naphte,
Wachsrückstände, rohes Wachs in Schuppen, Gasöl, Gasolin für Gasmaschinen,
Neutrale Oele, Paraffin-Oele, Paraffinwachs, aus Petroleum hergestellte Fette,
Oele für Kraftübertragung, Oele für Eisenbahnwagen, Oele für
Gefriermaschinen, Oele für Strassenunterhalt, Oel für Dachunterhalt, Nähmaschinenöle,

Oele für Signallatemen, Spindelöle, Dampfzylinderöle, Schaftölc, Oele
für Steinbrecher, strohgelbe Oele, strohgelbe Paraffinöle, Härteöle,
Transformatorenöle, Schmiermittel für Transmissionen,' Oele für Transmissionen,
Oele zur Verwendung beim Gewindeschneiden, Turbinenöle, Ventilöle,
Kabelschmieröle, wiedergeschmolzene Wachsrückstände, desodoriertes • Gasolin,

desodoriertes Naphta, mineralische Verschlussöle, weisses Spindelöl.

STANDARD
OH. COMPANY

(NEWJERSEY)

Nr. 54221. — 30. Mai 1923, 8 Uhr.

„Cis" Chemische Industrie & Seifenfabrik Aktiengesellschaft Liestal,
Fabrikation,

Liestal (Schweiz).

Seifen, Speisefett und Speiseöle.

£aS/kene
Nr. 54222. — 2. Juni 1923, 8 Uhr.

Mathias Gass er, Biscuits- & Waffelnfabrik,
Fabrikation und Handel,

Arlesheim (Schweiz).

Zuckerwaren.

(Debertragung der Nr. 39196 der Biscuits- & Waffelnfabrik Birseck Gasser
& Haas, Arlesheim).
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Monopolgebühren auf monopolpflichtigen Waren
(Bekanntmachung der eidg. Obcrzolldirektion vom 18. Juni 1923.)

Auf Grund des Bundesratsbeschlusses vom 18. Juni 19231) betreffend
die Entrichtung von Monopolgebühren auf gebrannten Wassern werden die
Monopol- und Ausgleichungsgebühren für nachstehende im Gcbrauchstarif
aufgeführte Produkte festgesetzt wie folgt:

NB. ad 24 b. Schlehenfrüchte, frisch (Prunus spinosa), zu Brennzwecken,
bezahlen eine Monopolgcbühr von Fr. 5.— per q brutto.

NB. ad 29 b. Monopolgebühr für Frucht- und Beerensäfte mit Alkohol:
wie Branntwein, sihe NB. ad 125/129, mit Ausnahme der Frucht- und Beerensäfte

mit einem Alkoholgehalt von nicht mehr als 3,5 Vol.%, die folgende
Monopolgebühren entrichten:

für Sendungen von 50 kg brutto und mehr: Fr. 0.80 per Grad und q brutto;
für Sendungen unter 50 kg brutto: Fr. 1.— per Grad und q brutto.

NB. ad 30. Monopolgebühren sind zu entrichten per q brutto: für
Enzianwurzeln, trocken, ungemahlen, Fr. 9.—; für Kirschen, eingestampft
oder entstielt, Fr. 6.50; für Zwetschgen oder Pflaumen, eingestampft, Fr. 5.50;
für andere Steinobstsorten, eingestampft, Fr. 5.—; für Kernobslsorten,
eingestampft, Fr. 5.—; für- Wacholderbeeren, getrocknet, ganz oder
zerkleinert, Fr. 10.—; für Beerenobst, anderes, eingestampft, zu Brennzwecken,.
Fr. 2.75; für Wacholderbeerentrestcr (Wacholdertrebcr) Fr. 10.—.

NB. ad 32. Monopolgebühr für Weintrauben, frisch oder eingestampft
zur Kelterung, für ihre Trcster per q brutto Fr. 1.70.

NB. ad 33. Die nach Nr. 33 zu Fr. 50.— per q verzollbaren, getrockneten
Weintrauben unterliegen überdies einer Monopolgebühr per q brutto von
Fr. 7.—.

NB. ad 36 b. Orangen und Mandarinen, eingestampft, bezahlen eine
Monopolgebühr von Fr. 2.75 per q brutto.

NB. ad 37 b. Monopolgebühr für Feigen, zu Brennzwecken, per q brutto
Fr. 33.—. '

NB. ad 101. Monopolgebühr für in Alkohol eingemachte Früchte: wie
Branntwein, s. NB. ad 125/129.

NB. ad 102. Monopolgebühr für mit Likör gefüllte Bonbons: wie für
Liköre, s. NB. ad 125/129.

NB. ad 103. Monopolgebühr für mit Alkohol zubereitete Frucht- und
Beerensäfte: wie Branntwein, s. NB. ad 125/129.

NB. ad 106. Presshefe bezahlt eine Monopolgebühr von Fr. 1.— per q
brutto.

Zu 117 a/c und 119. Weine mit mehr als 15 Grad Alkoholgehalt bezahlen
für 100 kg brutto eine Monopolgcbühr von Fr. 1.— für jeden Grad über
15 'Grad. Für die Weinspezialitätcn der Tarif-Nr. 117 c bleiben besondere
Bestimmungen und handelsvertragliche Abmachungen vorbehalten.

Trübe und essigstichigc Weine zu Brennzwecken bezahlen eine Monopolgebühr

von Fr. 10.—.
NB. ad 129 a/b. Wermut mit mehr als 18 Grad Alkoholgehalt bezahlt für

jeden Grad über 18 eine Monopolgcbühr von Fr. 1.— per q brutto.1
NB. ad 125/129.
I. Die Einfuhr von Sprit, Spiritus, Weingeist, Alkohol ist Monopol des

Bundes. Alcohol absolutus und andere Sprit- und Spiritussorten können
indessen mit Bewilligung der Alkoholverwaltung auch durch • Privatpersonen
eingeführt werden gegen Entrichtung der tarifgemässen Zölle und der
folgenden Eintrittstaxen:

a) für Alcohol absolutus:
in Sendungen von 50 kg brutto und mehr: Fr. 125.— per q brutto,
in Sendungen unter 50 kg brutto: Fr. 156.25 per q brutto;

b) für andere Sprit- und Spiritusspezialitäten: gemäss Ziffer II hiernach.
Für die Einfuhr von Alcohol absolutus wird eine generelle Einfuhrbewilligung

erteilt.
Für die Einfuhr von Alcohol absolutus zu technischen Zwecken, zur

Denaturierung bestimmt, ist dagegen eine besondere Bewilligung der
eidgenössischen Alkoholverwaltung erforderlich,' und es ist überdies infolge
des Alkoholmonopols eine Verwaltungsgebühr von Fr. 10.— per q brutto zu
entrichten.

II. Monopolgcbühr auf Branntwein und anderen geistigen Getränken,'
ferner Likören, Likörweinen usw.:

• a) unter 25 Grad Alkoholgehalt: per q brutto

1. Sendungen von 50 kg brutto und mehr Fr. 25.—
2. Sendungen unter 50 kg brutto » 31.25

b) Von 25—75 Grad Alkoholgehalt:
1. Sendungen von 50 kg brütto'und mehr » 100.—
2. Sendungen unter 50 kg brutto » 125.—1

c) von 76 Grad Alkoholgehalt und darüber:
1. Sendungen von 50 kg brutto und mehr » 100.'—

nebst Zuschlagsgebühr für jeden Grad über 75 Grad » 1.—
2. Sendungen unter 50.kg brutto » 125.—

nebst Zuschlagsgebühr für jeden Grad über 75 Grad » 1.25

NB. ad 130/131. Essig und Essigsäure bezahlen infolge des

Alkoholmonopols eine Ausgleichungsgebühr von 15 Rp. per Säuregrad und q brutto.
NB. ad 213. Johannisbrot, zu Brennzwecken, bezahlt eine Monopolgebühr

von Fr. 27.50 per q brutto.
NB. ad 218. Trauben- und Obsttrester bezahlen eine Monopolgebühr

von Fr. 5.50 per q brutto. Weinhefe, dick- und dünnflüssig (Drusen), bis
und mit 15 Graden Alkoholgehalt unterliegt einer Monopolgebühr von Fr. 10.—

per q brutto; solche von mehr als 15 Graden Alkoholgehalt hat zudem für
jeden weitern Grad einen Zuschlag von Fr.-l.— per q brutto zu entrichten..

NB. ad 220. Enzianwurzeln, frisch, ganz oder zerkleinert, unterliegen
einer Monopolgebühr von Fr. 4.50 per q brutto; Topinambur (Helianthus'
tuberosus) und Weisswurzeln (Helianthus diornieoides) einer solchen von
Fr. 7.50 per q brutto.

NB. ad 966/967. Wacholderbeeren, frisch, ganz oder zerkleinert, unterliegen

einer Monopolgebühr von Fr. 10.— per q brutto.
NB. ad 968. Wacholderbeeren, eingedickt (Latwerge, Mus, Honig, Saft

und dg].), unterliegen einer Monopolgebühr von Fr. 30.— per q brutto.
Produkte tierischen Ursprungs, in Spiritus konserviert (Ovarien, Pla-

centen etc.) bezahlen infolge des Alkoholmonopols eine Verwaltungsgebülir
von Fr. 10.— per q brutto.

NB. ad 974 b. Aldehyd (Azetaldehyd, Paraldehyd), nicht denaturiert,
unterliegt infolge des Alkoholmonopols einer Ausgleichungsgebühr von.

l) Siehe Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 144 vom 23. Juni 1923.-

Fr. 15.— per q brutto; Ameisenäther und Salpetergeist unterliegen einer
fixen Monopolgebühr von Fr. 125.— per q brutto.

NB. ad 976. Chloroform unterliegt infolge des Alkoholmonopols einer
Ausgleichungsgebülir von Fr. 22.—, Chloral und Chloralhydrat einer solchen
von Fr. 17.50 per q brutto,
j NB. ad 981. Monopolgebühren:

1. auf alkoholhaltigen, pharmazeutischen Präparaten und Tinkturen,
die ausschliesslich zum äusserlichcn Gebrauch dienen: Fr. 1.40 per
Grad und q brutto;

; 2. Rumäther und Rumessenz unterliegen einer fixen Monopolgebühr
von Fr. 125.— per q brutto;

i 3. Fruchtessenzen mit mehr als 10 Vol.% Alkoholgehalt: Monopolgebühr
gemäss NB. ad 125/129, Ziffer II, lit. a/c, hiervon

4. auf alkoholhaltigen, pharmazeutischen Präparaten und Tinkturen,
Elixieren, Geheimmittcln, medikamentösen Weinen etc., die zum

i innerlichen Gebrauch dienen, sowie auf andern. als den vorstehend
aufgeführten alkoholhaltigen Essenzen und. Extrakten zu Genuss-
zwccken oder zur Herstellung von Branntwein, Likören, Limonaden etc.,
wie Alcool de menthe (Münzgeist), Bittergeist (Lebensessenz), Kognakcssenz,

Extrait de menthe, Wermutessenz u.dgl.: Monopolgebühr
gemäss NB. ad 125/129, Ziffer II, lit. a/c, hiervor;

NB. ad 982/983. Monopolgebühr für alkoholhaltige Parfümerien und
kosmetische Mittel Fr. 1.40 per Grad und q brutto.

NB. ad 997. Weinliefe, getrocknet (gepresst), unterliegt einer Monopol-
gebühr von Fr. 4.50 per q brutto.

NB. ad 1052. Fettsäureester mit einem1 Alkoholgehalt von mehr als
10 Vol.% gehören unter'die Tarif-Nr. 981 (Monopolgebühr s. NB. ad 125/129,
Ziffer II, lit. a/c, hiervor).

NB. ad 1059. Bromäthyl unterliegt infolge des Alkoholmonopols einer
Ausgleichungsgebühr von Fr. 5.50, Chloräthyl einer solchen von Fr. 8.—,
Jodäthyl einer solchen von Fr. 6.— per q brutto und Kollodium einer solchen
von Fr. 15.— per q brutto.

NB. ad 1062. Schwefeläther bezahlt infolge des Alkoholmonopols eine
Ausgleichungsgebühr von Fr. 16.— per q brutto.

NB. ad 1063. Essigäther unterliegt infolge des Alkoholmonopols einer
Ausglcichungsgebühr von Fr. 7.50 per q brutto. •

NB. ad 1082. Kollodiumwolle, mit Spiritus angefeuchtet, unterliegt
einer Monopolgebühr von Fr. 1.40 per Vol.% und q brutto.

NB. ad 1107/11. Alkoholhaltige Farben aller Art unterliegen, ohne Rücksicht

auf den Alkoholgehalt, infolge des Alkoholmonopols einer Ausgleichungs-
gebühr von Fr. 10.— per q brutto.

NB. ad 1112. Alkoholhaltige Kitte, die nicht wenigstens 6 % ihres
Gewichtes an Harzen enthalten, unterliegen einer Monopolgebühr von Fr. 1.40

per Vol.% und q brutto; solche mit einem Harzgehalt von 6 % und darüber
bezahlen infolge des Alkoholmonopols, ohne Rücksicht auf den Alkoholgehalt,
eine Ausgleichungsgebühr von Fr. 10.— per q brutto.

NB. ad 1113.
1. Alkoholhaltige Firnisse, Polituren, Lacke aller Art (ausgenommen

jZaponlaeke und Zaponlackvcrdünnungen), Sikkative u. dg]., die nicht wenig-
jstens 6 % ihres Gewichtes an Harzen enthalten, unterliegen einer Monopol-
'.gebühr von Fr. 1.40 per Vol.% und q brutto; solche mit einem Harzgehalt
;von 6 % und darüber bezahlen infolge des Alkoholmonopols, ohne Rücksicht
auf den Alkoholgehalt; eine Ausgleichungsgebühr von Fr. 10.— per q brutto.

2. Für Lösungen von Harzen in Schwefeläther, Essigäther oder Mischungen
von solchen mit Holzgeist, Azeton u. dg]., auch ohne Alkohol, ist infolge des

Alkoholmonopols eine Ausgleichungsgebühr von Fr. 15.— per q brutto zu
entrichten.

Diese' Bekanntmachung ersetzt diejenige vom 17. März 1922 betreffend
die Erhebung von Monopol- und Ausgleichungsgcbührcn auf
monopolpflichtigen Waren. ' '

•

Obige Monopolgebühren gelangen vom 25. Juni 1923an, die Ausgleichungs-
und Verwaltungsgebühren vom 1. Juli 1923 an zur Anwendung.

Uebergangsbestimmungen.
Die ab 25. Juni bzw. 1. Juli 1923 zur Einfuhr angemeldeten Sendungen

unterliegen den neuen Monopol-, Ausgleichungs- und Verwaltungsgebühren,
ausgenommen die vor diesem Datum mit Gelcitschein auf 1 oder 2 Monate

.abgefertigten Sendungen, für welche diese Gebühren nach den am Tage
der Geleitscheinabfertigung gültig gewesenen Ansätzen berechnet werden.

Für die in Niederlagshäusern eingelagerten Waren werden die im Momente
der Verzollung gültigen Monopol-, Ausgleichungs- und Verwaltungsgebühren
erhoben.

Bei der Verrechnung provisorischer Verzollungen sind die vorstehenden
Gebühren nach denjenigen Ansätzen zu berechnen, welche im Zeitpunkte
der provisorischen Verzollung gültig waren.

NB. Separatabzüge von obiger Bekanntmachung können bei der
Oberzolldirektion und. den Zollkreisdirektioncn Basel, Schaffhauseri, Chür,
Lugano, Lausanne und Genf sowie bei den Hauptzollämtern in Zürich, St. Gallen
und Luzern zum Preise von 20 Cts. pro Exemplar plus Frankatur bezogen
werden.

Finances de monopole sur les spiritueux et les matieres propres
ä la distillation

(Avis de la Direction gdntfrale des douancs du 18 juin 1923.)

Ensuite de l'arröte du Conseil födöral du 18 juin 19231) sur la perception
de droits de monopole sur les spiritueux, les fiuanccs de monopole et de
compensation indiquöes au tarif d'usage sont fixecs comme suit:

NB. ad 24 b. Les prunelles fraiches (prunus spinosa) pour la distillation
paient une finance de monopole de fr.'ö par q brut.

NB. ad 29 b. Finance1 de monopole sur les sues de fruits et jus de baies

avec alcool: comme pour l'eau-de-vie, voir NB. ad 125/129, ä l'exception
des sues de fruits et jus de baies ne contenant pas plus de 3,5 vol. % d'alcool,
qui sont soumis ä la finance de monopole suivante:

a) pour les envois de 50 kg brut ou plus: 80 cts. par degre et par q brut;
b) pour les envois de moins de 50 kg brut: 1 franc par degre et par kg brut.

NB. ad 30. Finance de monopole ä pcrcevoir par q brut: sur les racines
de gentiane söches, non divisöes, fr. 9.—; sur les ceriscs foulees ou ecaudees,

J> Voir Feullle offieielle sulsse du commerce, n° 145 du 25 juin 1923.
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fr. 6.50; sur lcs prunes et pruncaux foules fr. 5.50; sur les autres fruits ä

noyau, foules, fr. 5.—; sur lcs fruits ä p6pins, foulds, fr. 5.—; sur les baies
de genievre stehes, entires ou moulucs, fr. 10.—; sur les autres baies, foulees,
pour lä distillation, fr. 2.75; sur les marcs de baies de genievre fr. 10.—.

NB. ad 32. Finance de monopolc sur les raisins frais ou fouiy destines
au pressurage, pour leurs marcs: fr. 1.70 par q brut.

NB. ad 33. Les raisins sees, passibles d'aprös le n° 33 d'un droit de 50 fr.
par q, paient en outre une finance de monopole de fr. 7 par q brut.

NB. ad 36 b. Les oranges et mandarines foutees paient une finance
de monopole de fr. 2.75 par .q brut.

NB. ad 37 b. Les figues destinees ä lä distillation sont soumises ä une
finance de monopole de fr. 33.— par q brut.

NB. ad 101. Finance de monopolc sur les fruits conserves ä l'eau-dc-vic:
comme l'eau de-vie, voir NB. ad 125/129.

NB. ad 102. Finance de monopole sur les bonbons contenant des liqueurs:
comme les liqueurs, voir NB. ad 125/129.

NB. ad 103. Finance de monopole sur les sues de fruits et jus de baies
avcc alcool: comme l'eau dc-vic, voir NB. ad 125/129.

NB. ad 106. La lcvure (lies) comprim6c est soumisc ä une finance de

monopole de fr. 1.— par q brut.
NB. ad 117 a/c et 119. Les vins titrant plus de 15 degres d'alcool sont

soumis, pour chaquc degre cn sus, ä une finance de monopole de fr. 1.—
par q brut. Pour les speciality de vin de la rubrique 117 c du tarif, les
dispositions speciales et les stipulations des arrangements commerciaux restent
r6scrv6es.

Les vins troubles et lcs vins piques destines fi la distillation paient une
finance de monopole de fr. 10.— par q brut.

NB. ad 129 a/b. Le vermouth titrant plus dc 18 degres d'alcool est soumis
pour chaque degre en sus de 18 ä une finance de monopolc de fr. 1.—par q brut.

NB. ad 125/129. •

I. L'importation dc trois-six, d'alcool et d'esprit de vin est monopolist
par la Confederation. L'alcool absolu et les autres especes de sp:ritucux
pcuvent toutefois, avcc l'autorisation de la r6gic des alcools, £tre imports
par les particuliers contre paiement des droits dc douane scion lc tarif et
des taxes d'importation suivantcs:

a) alcool absolu:
envois de 50 kg brut ou plus: fr. 125.— par q brut;
envois de moins dc 50 kg brut: fr. 156.25 par q brut;

b) autres speciality d'alcool et de spiritueux: finance dc monopolc selon
lc chiffre II ci-aprte.

Pour l'importation d'alcool absolu, il est accorde une autorisalion gdn£rale
d'importation.;

L'alcool absolu pour usages industriels, destine ä la denaturation, ne
peut en revanche 6trc importe que sur automation speciale dc la rdgie des'
alcools et est en outre soumis ä unc finance administrative de fr. 10.— par

•

q brut.
II. Finance dc monopolc sur les eaux-dc-vie et autres boissons spiritueuses

(spiritueux dc qualite supdrieure), liqueurs, vins de liqueur, etc.:
a) contenant moins dc 25° d'alcool: Par q poids brut.

1° envois dont.'le poids brut est de 50 kg ou plus fr.. 25 —
2° envois pesant moins de 50 kg brut ^ » 31.25

• b) contenant de 25° ä 75° d'alcool:
1° envois dont le poids brut est de 50 kg ou plus » 100.—
2° envois pesant moins de 50 kg brut » 125.—

c) contenant 76° d'alcool ou plus:
1° envois dont le poids brut est de 50 kg ou plus » .100.—

plus, pour chaquc degrd en sus de 75°, unc finance
suppldmentairc de 1.—

2° envois pesant. moins de 50 kg brut » 125.—
plus, pour chaque degre en sus de 75°, unc finance

supplemental de • » 1-25

NB. ad 130/131. En vertu du monopole deTalcool, le vinaigre.ct l'acide
aedtique paient une finance de compensation de 15 cts. par degrd d'aeidite
et par q brut.

NB. ad 213. Les caroubes destinees h la distillation sont soumises ä unc
finance de fr. 27.50 par q brut.

NB. ad 218. Les marcs dc raisins et de fruits sont passibles d'une finance
de monopole dc fr. 5.50 par q brut. Les lies dc vins, epaisses ou fluides,
jusqu'ä 15° de force aleoolique paient unc finance de monopole de fr. 10.—
par q brut; Celles ayant plus de 15° dc force aleoolique paient cn outre pour
chaque degrd en sus dc 15°, une finance supplemcntairc de fr. 1.— par degrd
et par q brut.

NB. ad 220. Les topinambours (Hclianthus tuberosus) et les racines
d'licliantis (Hclianthiis doronieoides) sont soumis ä une finance dc monopolc
dc fr. 7.50 par q brut. Les racines de gentiane fraiches, entteres ou divisees,
sont passibles d'une finance de monopole de fr. 4.50 par q brut.

NB. ad 966/967. Les baies de genievre fraiches, entteres ou divisees,
sont passibles d'une finance de monopolc de fr. 10.— par q brut.

NB. ad 968. La puree de baies de genievre, lc miel de gentevre, la pulpe
de baies de genievre, dvapores jusqu'ä consistance, sont assujettis ä unc finance
de monopolc dc fr. 30.— par q brut.

Les produits d'origine animalc, conserves dans l'alcool (ovaires, placenta,
etc.) paient, en vertu du monopole dc l'alcool, unc finance administrative
de fr. 10.— par q brut.

NB. ad 974 b. L'aldchydc (acetaldehyde, paraldehyde), non denaturäe,
est sourhise en vertu du monopolc de l'alcool ä unc finance dc compensation
de fr. 15.— par q brut; 1'etiler formique et l'ether nitrique alcoolisds paient
unc finance de monopole dc fr. 125.— par q brut.

NB. ad 976. En vertu du monopole de l'alcool, le chloroformc est soumis
ä unc finance de compensation de fr. 22.—, le chloral et lc chloral hydrate
ä unc finance de compensation de fr. 17.50 par q brut.

NB. ad 981. Finances de monopole:
1° pour les produits pharmaccutiques et teintures contenant de l'alcool

et qui servent exclusivcmcnt ä des usages externes: fr. 1.40 par degrd
et q brut;

2° l'dther de rhum et l'esscncc de rhum paient une finance de monopole
de fr. 125.— par q brut;

3° essences de fruits de plus dc 10 volumes % d'alcool: finance de monopole,

voir NB. ad 125/129, chiffrc II;

4° pour les produits pliarmaceutiques et teintures, älixirs, speciality,
vins mädicamenteux, etc., contenant de l'alcool, pour usage interne,
ainsi que pour d'autres essences et extraits alcooliques que ceux d£-
nommy ci-dessus et destiny ä la consommation ou servant ä la
fabrication d'eaux-de-vie, de liqueurs, de limonades, etc., tels que: alcool •

de menthe (esprit de mcnthe), esprit de bitter (essence de vie), essence
de cognac, extrait de menthe, essence de vermouth et autres semblables,
cf. NB. ad 125/129, chiffre II, lcttres a-c, ci-devant.

NB. ad 982/983. Finance de monopole sur les parfumeries et cosntetiques
contenant de l'alcool: fr. 1.40 par degrd et par q brut.

NB. ad 997. Les lies de vin säches (comprimäes) sont assujetties ä une
finance dc monopole de fr. 4.50 par q brut.

NB. ad 1052. Les others d'acides de la särie grasse contenant plus dp
10 volume % d'alcool rentrcnt sous rubrique 981 (finance de monopole,
voir NB. ad 125/129, chiffre II, lettrcs a/c, ci-devant).

NB. ad 1059. En vertu du monopole de l'alcool, le bromure d'ethyle
est soumis ä une finance de compensation de fr. 5.50, le chlorure d'äthyle
ä une finance dc fr. 8.—, le iodure d'äthyle ä une finance de fr. 6.—, et le
collodion ä une finance de fr. 15.— par q brut.

NB. ad 1062. En vertu du monopole de l'alcool, l'ether sulfurique est
soumis ä une finance de compensation de fr. 16.— par q brut.

NB. ad 1063. En vertu du monopolc de l'alcool, l'6ther ac6tique est
soumis ä une finance dc compensation de fr. 7.50 par q brut.

NB. ad 1082. Le coton nitre pour collodion, imptegne d'alcool, est
passible d'une finance de monopole de fr. 1.40 par degre et q brut.

NB. ad 1107/1111. Les couleurs de tout genre avec de l'alcool sont
soumises, quelle que soit la teneur en alcool, ä une finance de compensation de
fr. 10.— par q brut.
i NB. ad 1112. Les mastics avec de l'alcool, contenant moins de 6 % de leur
poids dc ryine, paient une finance de monopole de fr. 1.40 par volume % et
q brut. Ccux qui conticnnent 6 % ou plus de ryine, paient, quelle que soit
la teneur aleoolique, en vertu du monopole de l'alcool, une finance de comepn-
sation dc fr. 10.— par q brut.

NB. ad 1113.
1. Les vernis (ä l'exeeption des vernis zapan et des dilutions de vernis

zapan), politures, laques, siccatifs et autres produits analogues avec de l'alcool
qui contiennent moins de 6 % de leurs poids dc ryine sont soumis ä une finance
de monopole de fr. 1.40 par volume % et q brut. Ceux qui contiennent 6 %
ou plus de ryine sont soumis, quelle que soit la teneur aleoolique, en vertu
du monopole de l'alcool, ä une finance de compensation de fr. 10.— par q brut.

2. Les solutions de ryine dans 1'6ther sulfurique, l'äther aeätique ou
;des melanges de ceux-ci avec de l'esprit de bois, de l'acätone ou d'autres
:produits semblables, nteme si elles nc contiennent pas d'alcool, sont soumises,
en vertu du monopolc de l'alcool, ä unc finance de compensation de fr. 15.—

par q brut.
Cet avis remplacc celui du 17 mars 1922 concernant le relävement des

•!finances dc monopole et de compensation sur les spiritueux et les matteres
i propres ä la distillation.
I Les finances dc monopole ci-dessus entrent en vigueur le 25 juin 1923

jet les finances.de compensation et administratives le Ier juillet 1923. 1

j Prescriptions transitoires.
Les envois presenty ä l'acquittement en douanc ä partir des dates fbtees

ci-dessus sont assujettis aux nouvelles finances dc monopole et de compensation.

Toutefois, pour lcs envois sous acquit-ä-caution äl ou 2 mois, e'est
la finance de monopole repectivement la taxe de compensation ou la taxe

{administrative en vigueur ä la date de la creation de l'acquit-ä-caution qui
jfait r6glc pour l'acquittement definitif.

Les envois logy dans les entrepots sont assujettis ä la finance de monopole
,ou aux taxes de compensation en vigueur au moment de l'acquittement.

La comptabilisation des certificats d'acquittement provisoires se fera
:sur la base des taxes en vigueur au moment de l'acquittement provisoire.
i NB. On peut sc procurer cette publication ä raison de 20 cts. l'exemplaire
1

plus le port ä la Direction g6n6rale des douanes, aux directions d'arrondisse-
' ment de Bale, Schaffhouse, Coire, Lugano, Lausanne et Geneve ainsi qu'aux
bureaux de douane de Zurich, St-Gall ct Lucesnc.

Ausfuhr elektrischer Energie ins Ausland
Die Compagnie vaudoise des forces motrices des lacs de Joux et de

; l'Orbe in Lausanne stellt das Gesuch um definitive Erneuerung und gleich-
; zeitig um Erweiterung der Bewilligung Nr. 37 zur Ausfuhr elektrischer Energie
aus ihren Anlagen an die Soctetö älectrique de Morteau (Frankreich), welche
auf max. 110 Kilowatt Sommerenergie lautete und am 15. Juni 1923 dahinfiel.

Gemäss Gesuch soll der Gesellschaft gestattet werden, während des ganzen

Jahres max. 200 Kilowatt, statt wie bisher nur 110 Kilowatt während deB

Sommerhalbjahres, auszuführen. Die täglich auszuführende Energiemenge soll
max. 4800 Kilowattstunden nicht überschreiten. Die erhöhte Ausfuhr ist der
Gesellschaft unterm 2. Juni 1923 vorläufig durch Erteilung der provisorischen

i Bewilligung P13 provisorisch gestattet worden. '

Die definitive Bewilligung soll laut Gesuch für eine Dauer von fünf
Jahren, d. h. mit Gültigkeit bis 15. Juni 1928 erteilt werden,

i Gemäss Art. 3 der Verordnung betreffend die Ausfuhr elektrischer Ener-
gie vom 1. Mai 1918 wird dieses Begehren hiermit veröffentlicht Einsprachen
und andere Vernehmlassungen irgendwelcher Art sind bis spätestens den

• 20. September 1923 beim unterzeichneten Amte einzureichen. Ebenso ist ein
• allfälliger Strombedarf im Inlande bis zu diesem Zeitpunkt anzumelden. Auf
'
begründetes Gesuch hin werden Interessenten die wichtigsten Bedingungen

' für die Lieferung der Energie ins Ausland bekannt gegeben. (V 1431)

Bern, den 16. Juni 1923. Eidg. Amt für Wasserwirtschaft.

Ausfuhr elektrischer Energie ins Ausland
Das Kraftwerk Laufenburg, in Laufenburg, stellt das Gesuch um definitive

Bewilligung zur Ausfuhr elektrischer Energie aus dem schweizerischen
Anteil seiner Energieproduktion an die Forces motrices du Haut-Rhin S.A.,

' in Mülhausen..
Die auszuführende Leistung soll max. 10,000 Kilowatt betragen, wovon

2500 Kilowatt konstanter und 7500 Kilowatt unkonstanter Kraft. Die Ausfuhr

soll während des ganzen Jahres erfolgen, die täglich auszuführende
Energiemenge. soll max. 240,000 Kilowattstunden betragen. Die während

.eines ganzen Kalenderjahres auszuführende Energiemenge soll dagegen-
max. 65,000,000 Kilowattstunden nicht überschreiten.
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Die Bewilligung soll gemäss Gesuch für eine Dauer von zehn Jahren, vom
1. Oktober 1923 an gerechnet, d.h. mit Gültigkeit bis 30. September 1933
erteilt werden.

• Die zur Ausfuhr bestimmte Energie soll teilweise als Betriebskraft für die
elsässischen Kaliwerke und die elsässischo Textilindustrie, teilweise zur
Lieferung nach Freiburg i. Breisgau und Umgebung verwendet werden.

Das Kraftwerk Laufenburg verpflichtet sich, bei sehr ungünstigen
Wasserständen des Rheins in den Wintermonaten Oktober bis März die
Lieferung der Kraft nötigenfalls unter die im Vertrag vorgesehene Minimalgrenze

von 2500 Kilowatt zu reduzieren, wenn die gesamte Nutzleistung des
Kraftwerkes Laufenburg unter 30,000 Kilowatt.sinkt. Die Ausfuhr soll ganz
eingestellt werden, wenn die gesamte Nutzleistung des Kraftwerkes Laufenburg

unter 26,000 Kilowatt sinkt.
Im Falle der Erteilung der Ausfuhrbewilligung an das Kraftwerk Laufenburg

würden sich die Forces motrices du Haut-Rhin S. A. verpflichten, in
Fällen von Energieknappheit in der Schweiz aus ihrer Dampfanlage in
Mülhausen auf Verlangen hin über die bestehenden Hochspannungsleitungen
thermisch erzeugte Energie zu liefern und dem schweizerischen Konsum
via Laufenburg zu angemessenen Bedingungen zur Verfügung zu stellen,,
sofern und soweit die Forces motrices du Haut-Rhin S. A. mit Rücksicht auf
die ihnen zm- Verfügung stehenden Betriebsmittel lmd den Bedarf ihres
eigenen Absatzgebietes imstande sind, diese Energie zu liefern.

Gemäss Art. 3 der Verordnung betreffend die Ausfuhr elektrischer
Energie, vom 1. Mai 1918, wird dieses Begehren hiermit veröffentlicht.
Einsprachen und andere Vernehmlassungen irgendwelcher Art sind bei der
unterzeichneten Amtsstelle bis spätestens den 20. September 1923
einzureichen. Ebenso ist ein anfälliger Strombedarf im Inlande bis zu diesem
Zeitpunkt anzumelden.- Auf begründetes Gesuch hin werden Interessenten die
wichtigsten Bedingungen für die Lieferung der Energie ins Ausland bekannt
gegeben. • (V 1461)

Bern, den 9. Juni 1923. Eidg. Amt für Wasserwirtschaft.

Exportation d'energie electrique a l'etranger
La Compagnie vaudoise des forces motrices des Iacs de Joux et de l'Orbe

ä Lausanne demande le renouvellement d£finitif et en mörne temps I'extension
du permis u° 37 qui l'autorise ä exporter de l'energie electrique provenant
de ses installations ä la Sociöte electrique de Morteau (France). Ce permis
portait sur 110 kilowatts au maximum d'energie d'etö et a pris fin le
15 juin 1923.

Conformöment ä la demande, la Compagnie devrait etre autorisee ä ex-
porter toute l'annee 200 kilowatts au maximum, au lieu de 110 kilowatts
seulement pendant le semestre d'etö. La quantite d'energie pouvant etre
exportöe ne doit pas depasser 4800 kilowattheures par jour. La Compagnie
a 6t6 autorisee provisoirement, le 2 juin 1923 (permis d'exportation provisoire
P 13), ä exporter la quantity d'önergie demandee. Selon la demande, l'autori-
sation definitive doit etre accordee ponr une duree de cinq ans; eile serait
done valable jusqu'au 15 juin 1928.

Conformement ä l'art. 3 de l'ordonnance du 1er mai 1918 sur l'exporlation
d'energie electrique, cette demande est rendue publique. Les oppositions et
remarques de n'importe quelle nature doivent etre toutes adressees au Service
soussigne avant le 20 septembre 1923. U en est de mäme pout toute demande.
d'utilisation de cette energie dans le pays. Les conditions essentielles de la
livraison d'önergie ä l'etranger seront communiquees aux intöresses qui en j
feront la demande motivee. (V 1441) '

>

Berne, le IG juin 1923. Service f4d£ral des eaux.

Exportation d'energie electrique ä l'etranger
L'Usine de Laufenbourg, ä Laufenbourg, demande l'autorisation definitive

d'exporter sur la part de sa production d'eneTgie reveuant ä la Suisse
de l'energie electrique aux Forces motrices du Haut-Rhiu S. A., ä Mulhouse.

La puissance ä exporter serait de 10,000 kilowatts au maximum dont
2500 kilowatts de force constante et'7500 kilowatts de force non-constante.
L'exportation se ferait pendant toute l'annee. La quantitö d'eneTgie destinöe
ä l'exportation s'eleverait au maximum ä 240,000 kilowattheures par jour,
mais ne devrait pas depasser 65,000,000 de kilowattheures pendant toute la
duröe d'une annee civile.

Conformöment ä la demande, l'autorisation devrait etre accordee pour
une duröe de dix ans, comptöe ä partir du 1er octobre 1923, c'est-ä-dire qu'elle
serait valable jusqu'au 30 septembre 1933.

L'energie destinöe ä l'exportation sera cn partie livree ä Fribourg en
Brisgau et environs, en partie mise comme force mot-rice au service des usines
de potasse et de l'industrie textile alsaciennes.

L'Usine de Laufenbourg s'engage, au cas oü le regime du Rhin serait
tres defavorable et oil la puissance nette totale engendree dans ses installations

serait införieure ä 30,000 kilowatts, ä reduire au besoin pendant les
mois d'oetobre ä mars la fourniture d'energie au-dessous de la limite minimum •

de 2500 -kilowatts prevue au contrat. L'exportation doit etre complement
suspendue lorsque la puissance nette totale de l'usine de Laufenbourg tombe
en-dessous de 26,000 kilowatts.

Si l'autorisation d'exportation demandeo par l'usiue de Laufenbourg lui •

ötait accordee, les Forces motrices du Haut-Rhin S. A. s'eugageraient, en cas
de penurie d'önergie en Suisse, ä fournir sur demande, au moyen des lignes
de transport ä haute tension existantes, de l'energie thermique provenant
de leur centrale ä vapeur de Mulhouse et ä la mettre via Laufenbourg ä des
conditions raisonnables ä la disposition des consommateurs suisses' pour
autant que leurs moyens d'cxploitation et les besoins de leur propre clientele
leur permettent de le faire.

Conformöment ä l'article 3 de l'ordonnance du l°.r mai 1918 sur l'expor- •

tation d'önergie ölectrique, cette demande est rendue publique. Les opposi- •

tions et remarques de n'importe quelle nature doivent-ötre toutes adressöes
au Service soussignö avant le 20 septembre 1923. II en est de meme pour
toute demande d'utilisation de cette Energie dans le pays. Les conditions
essentielles de la livTaison d'önergie ä l'ötranger seTOnt communiquees aux
intöressös qui en feront la demande motivee. (V 1471)

Berne, le 9 juin 1923. Service f£d£ral des Eaux.

Esportazione di energia elettrica ali'estero
La «Compagnie vaudoise des forces motrices des lacs de Joux et de

l'Orbe» a Losanna fa domauda pel rinnovamento definitivo ed in pari tempo
per • I'estensione dell'autorizzazione n° 37 senduta il 15 giugno 1923 e che
l'autorizzava ad esportare dalle sue central! un Potenziale massimo di 110
kilowatt di energia estiva destinata alla «Sociötö electrique de Morteau» in
Francia.

Secondo la domanda si dovrebbe permettere alla Societä sopracitata, di
esportare durante tutto l'anno un Potenziale massimo di 200 kilowatt invece
di soli 110 kilowatt di energia estiva. L'energia giornaliera da esportarsi non
dovrü sorpassare un massimo di 4800 kilowattore. Con autorizzazione prov-

visoria P 13 in data 2 giugno 1923 si ü permesso momentaneamente alla
Societä petente l'esportazione cosi aumentata.

L'autorizzazione definitivä dovrebbe venir confcrita, secondo la domanda,
per un periodo di cinque anni e cioö con validitä fino al 15 giugno 1928.

A norma dell' art. 3 dell' ordinanza del 1° maggio 1918, concernento l'es-i
portazione di energia elettrica questa domanda viene qui pubblicata. Oppo-
sizioni e comunicazioni di qualsiasi natura sono da inoltraTsi al Servizio
sottoscritto al piü tardi fino al 20 settembre 1923. Cosi pure ö da notificarsi
entro il medesimo termine un eventualo fabbisogno di energia pel consumo
interno. Dietro domanda motivata si comimicheranno agli interessati le princW.
pali condizioni per la fornitura di energia all' estero. (V 1451)

B e r n a, 16 giugno 1923. Servizio federale delle Acque.

Esportazione di energia elettrica ali'estero
La Officina elettrica di Laufenburg, a Laufenburg, fä domanda affinchö

le venga conferita l'autorizzazione definitivä per l'esportazione di energia
elettrica dalla quota svizzera della sua pTOduzione e destinata alla «Forces,
motrices du Haut-Rhin S. A.», a Molusa.

II Potenziale da esportarsi sarä al massimo 10,000 kilowatt, dei quali
2500 kilowatt di energia costante e 7500 kilowatt di energia non costante.
L'esportazione avverrä durante tutto l'anno; la quantity d'energia giornaliera
da esportare sarä al massimo di 240,000 kilowattore. La quantitä d'energia
da esportare durante l'intero anno non dovrä perö sorpassare un massimo di
65,000,000 kilowattore.

Secondo la domanda l'autorizzazione sarebbe da conferirsi per una durata
di dieci anni, dal 1° ottobre 1923 in avanti e cioö con validitä fino al 30
settembre 1933.

L'energia da esportarsi verrebbo utilizzata in parte come forza motrice
per le fabbriche alsaziane di potassa e 1'industria tessile alsaziana ed in parte
ö destinata a Friborgo in Brisgovia e dintorni.

L'Officina di Laufenburg si obhliga, se si presentassero condizioni idrau-
liche sfavorevoli per quanto concerne il Reno, a ridurre la fornitura d'energia
nel periodo invernale (da ottobre a marzo), al disotto del limite minimo di
2500 kilowatt, previsti nel contratto,' e ciö qualora l'effetto utile totale dcl-
l'Officma di Laufenburg cadesse al disotto di 30,000 kilowatt. L'esportazione
verrä poi iuteramentc soppressa se lo stesso cadesse al disotto di 26,000
kilowatt.

Nel caso che .l'autorizzazione d'esportazione venga conferita all' Officina
di Laufenburg la «Forces motrices du Haut-Rhin S.A.» si obbliga dietro
domanda -e qualora l'energia elettrica venisse a scarseggiare in Isvizzera, a
mettere a disposizione del consnmo svizzero ad adegnate condizioni e fornire,
via Laufenburg, e a mezzo delle condotte ad alta tensione giä esistenti, del-
l'energia termicamente prcdotta nel suo impianto a vapore di Molusa, in
quanto e per quanto, avuto Tiguardo ai suoi raezzi di esercizio e al fabbisogno

della sua zona di fornitura, essa sarä nella possibility di farlo.
A norma dell'art. 3 dell'ordinanza del f maggio 1918, concernente

l'esportazione di energia elettrica questa domanda viene qui pubblicata. Oppo-
sizioni' e comimicazioni di qualsiasi natura sono da inoltraTsi al Servizio
sottoscritto al piü tardi fino al 20 settembre 1923. Cosi pure e da notificarsi
entro il medesimo termine un eventuale fabbisogno di energia pel consumo
interno. Dietro domanda motivata si comunicheranno agli interessati le
principal! condizioni per la fornitnra di euergia all' estero. (V 148l>

Bern a. 9 giugno 1923. Servizio federale delle Acque.

A.-G. Kur- & Seebad-Anstalt Waldhaus' Flims
5 % % Obligationen von Fr. 1,500,000, I. Hypothek.

Den Inhabern von Obligationen vorstehender Anleihe teilen wir mit, dass •

dio auf den 22. Juni 1923 nach Chur (Kantonalbankgebäude) eingeladene
Obligationärversammlung in richtiger Form und verbindlich mit 1218 Stimmet
folgendem Antrag der schuldnerischen Gesellschaft zugestimmt- hat:

Die Versammlung stimmt der Prolongation der Anleihe ersten Rechts
von Fr. 1,500,000 um fünf Jahre, d.h. bis 1. April 1929 zu, erklärt sich mit
dem der Gesellschaft für diese Zeit einzuräumenden variablen Zinsfuss,
maximum 4'A %, einverstanden und bewilligt einen in 3—4 Jahren zu
amortisierenden Pfandvorgang von max. Fr. 50,000-für die Finanzierung von
Umbaut-en.

Die Bündnerische Kreditgenossenschaft hat für ihr Darlehen II. Rechts
von Fr. 500,000 Anspruch auf den variablen Zinsfuss im gleichen Range wio
das Obligationenanleihen I. Rechts von Fr. 1,500,000.

Tm Sinne von Art. 21 ff. der Verordnung betreffend Gläubigergemeinschaft
bei Anleihensobligationen machen wir darauf aufmerksam, dass die Frist zur
Anfechtung dieses Beschlusses in einem Monat abläuft und dass demnach
der vorstehend mitgeteilte Beschlnss mit Ablauf dieser Frist in Rechtskraft
erwächst. .(V-166)

Cliur, den 23: Juni 1923. ' Aus Auftrag:
Bündnerische Kreditgenossenschaft.

Federation Laitiere Vaudoise-Genevoise a Nyon en liq.
La federation etant entröe en liquidation, avis est donne ä tous les

creanciers, conformöment ä la loi, de produire leurs cröances jusqu'au
31 juillct 1923 anpres de M. A. Chaponnier, secretairc-caissier, ä Mies (Vaud).

Les liquidators,"
Le comitö:

(V 1562) Le president: Louis Rolaz. Le secretaire: A. Chaponnier.

Annulation d'une carte de legitimation pour voyageur de commerce
II est porte ä la connaissance du public que la prefecture du district do

Neuchätel a delivre, le 20 jnin 1923, sous n° 422/5710, un duplicata de la
carte a-la maison F. Allies, ä Neuchätel, en faveur de M. Hans Rieser, ä
Dürrenast (Berne). (V 154)

• Cette carte remplace cclle qui a etö accordöe, le 3 janvier 1923, au noin
de M. Maurice Mabillard, ä Lausanne, et qui est annulöe par le prdsent avis.

Neuchätel, le 23 juin 1923. Departement de Police.

Annulation d'une carte t'e legitimation pour voyageur de commerce
II est porte ä la connaissance du public que la prefecture du district de

Nouchütel a delivre, le 20 juin 1923, sous n° 423/5711, un duplicata de la
carte ä la maison F. Ahles, ä Neuchätel, cn faveur de M. Vincent Geiser, ä
Triengen (Lucerne).

Cette carte remplace Celle qui a ete accordee, le 6 janvier 1923, sous
n° 191/5663, ä M. Jules Prior-Juvet, ä Saint-Sulpice (Neuchätel), et transferee
ensuite ä M. Gaston Rub, ä Buttes (Neuchätel), puis ä M. Emile Holzer, ä
Bäle. Elle est annulöe par le present avis. (V 155)

Neuchätel, le 23 juin 1923. Departement de Police.
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Allgemeine Gas-Indnstrle-Gesellsehaft Bern
Aktiven Bilanz pro 28. Februar 1923 Passiven

Fr. •' Ct. Fr. Ct.

Anlagekosten • n **..Vorräte und Kasse

Wertschriften und Beteiligungen. »

2,324,989
43,168

145,102
845,123

63
08
02
25

Aktienkapital :
Obligationenkapital
Amortisationsfonds und Reserve
Kreditoren etc
Gewinn ^ ü

586,403
199,449
72,530

19
64
15

3,358,382 98 3,358,382 98

Soll Gewinn" und Verlustrechnung pro 28. Februar 1923 Haben

Fr. ct. Fr. Ct.

Auslagen für Kohlen, Löhne, Unkosten und Zinse
Abschreibungen
Gewinnsaldo

515,392
73,118

'
72,530

52
63
15

Saldo
Erträgnis der Werke aus Beteiligungen etc.

1,705
669,335

89
41

661,041 30 (A. G. 118) 661,041 30

ititti 1 - Partie ooa offidelte - Parte eae offiri

Brasil
(Extralt du rapport de 1'Attach6 commercial de la Legation de Suisse ä Rio de

Janeiro sur l'annfee 1922.)
I.

Commerce extdrleur du Brasil en 1922. La statistique commereiale vient'
de fournir les chiffres suivants relatifs ä l'annde 1922: Exportation 2,332,084
coiitos de reis (1 conto de reis= 1,000,000 reis, soit 1000 milreis); importation -

1,673,909 eontos de reis. La balance eommereiale solde done, en faveiir du
Brdsil, par 658,175 contos de reis papier. H est utile de souligner a papier », •

parce qu'en rdalitd la valeur des exportations de 1922, qui reprdsente un reeord

pour le Brdsil, est infdrieure ä eelle de 1919 et de 1920. II suffira, pour le
ddmontrer, de eonvertir les contos de reis en livres sterling:

Exportation Contos de reis Valeur en 1000 jß
1913 981,767 65,451
1918 1,137,100 ' 61,168
1919 2,178,719

'
130,085

1920 1,752,411 107,521
1921 • 1,709,722 58,587
192?2 2,332,084 68,578

Par contre, le poids total des exportations brdsiliennes pour l'annöe
1922 marque bien un reeord: 1913 1,382,0721,1918 1,771,8531,1919 1,907,688
tonnes, 1920 2,101,380 t, 1921 1,919,421 t, 1922 2,121,602 t, soit 739,530 t
de plus qu'en 1913.

Une eomparaison entre les balances eommerciales de 1921 et de 1922
donne le tableau suivant:

Pohls Valeur en contos Valeur en
de reis 1000 jß

Importations 1921 2,578,210 1,689,839 60,468
» 1922 3,263,523 1,673,909 49,19a

Exportations 1921 1,919,421 1,709,722 58,587
»: 1922 2,121,602 2,332,084 68,578

A. Exportation. Le cafd eontinue ätenirlatdte des produits brdsiliens;
avee 12,369,000 sacs et 1,504,166 eohtos de reis, ce qui dquivaut ä 64,5 %"
de 1'exportation totale. Les Etats-Unis consomment presque la moitid de
eette exportation, soit 5,466,000 sacs. Et cependant, la vente du cafd brdsilien
aux Etats-Unis diminue; eile fut infdrieure de 670,902 sacs ä eelle de 1921.
En 1913, le Brdsil fournissait le 75% du cafd ndeessaire äla grande Rdpublique
nord-amdrieame; en 1922 ce chiffre est tombd ä 61,1 %, tandis que la Colombie
et le Vdndzuela semblent avoir indireetement profitd de la valorisation du
cafd institute par le Gouvernement du Brdsil par.dderet N° 4548 du 19 juin
1922. Nous nous bornerons ä eonstater le rdsultat obtenu par cette aetion
gouvernementale en six mois: une plus-value de 37 milreis par sae sur le prix
moyen annuel; en rdalitd, vu la baisse du ehainge brdsilien, cette plus-value
n'etait .que de 14 shillings. Le Brdsil a exportd 304,000 sacs de plus qu'en
1921. Le rdsultat financier de I'opdration qui a suivi le dderet sus-indiqud
n'est pas encore eonnu.

L'exportation du sucre, quoique d'upe valeur 13 fois infdrieure ä eelle
du eafd, vient. en seeonde ligne. Elle se.ehiffre en 1922 par 252.111 t et
115,242 eontos de reis. Ce chiffre est un reeord, compard ä celui des anndes

prdeddentes: 1921 172,094 t, 94,169 eontos; .1920 i09,141 t, 105,827 eontos;
1919 69,429 t, 57,630 eontos, et 1913 seulement 5371.t,.974 eontos. Les prinei-
paux elients du Brdsil pour cet artiele sont les Etats-Unis, le Portugal,
l'Uruguay et l'Argentine.

Le eoton vient en troisidme ligne avec 33,9471 et 103,663 contos de reis,
soit 14,330 t et 57,719 eontos de plus qu'en .1921. Des anhdes prdeddentes
seule 1913 montre un ehiffre supdrieur quant ä la quantitd: 37,424 t, mais par
'eontre, la valeur de cette exportation n'dtait que de 34,615 contos.

Par ordre de leur importance au tableau de l'exportation, nous eiterons:
les euirs, le cacao en fdves, les fruits oldagineux, le matd (thd du Brdsil),
le caoutchoue, le tabac, les peaux, les viandes frigorifides, le riz, le manga-
ndse, les bois, la laine, la eire de carnauba et d'autres produits moins im-
portants, eomme les fruits de table, le saindoux, la farine de manioe, les
h'uiles vdgdtales, le suif, le mats, les conserves de viande, la viande sdehe, les
harieots, ete. -

Les fruits oldagineux mdritent une mention spdeiale: ils oecupent le
sixidme rang, avant le matd, le caoutehouc et le tabae; la statistique ne nous
fournit que le eliiffre global, mais aprds les ehätaignes du Parä, suffisamment
eonnues, il y a lieu de mentionner le coeo babassii qui contient 66,12 % d'huile
et qui est trds demande par les Etats-Unis, l'Angleterre et dernidrement par
l'Allemagne.

L'exportation de certains produits brdsiliens a fortement diminud en
1922, par exemple: les viandes frigorifides, de 29,626 t, le mais, de 23,333 t;
une diminution est dgalement eonstatde dans l'exportation du saindoux,
des huiles vdgdtales, de la farine de manioe, du'suif. de la viande sdche, des

conserves de viande et des harieots. A part la farine de manioe, dont l'exportation

s'est montde ä 4876 t en 1913 (eontre 12,367 en 1922), les produits
sus-indiquds n'dtaient pas ou presque pas exportds avant la guerre.

Toutes les autres exportations prdsentent une augmentation sur 1921.
Le montant exaet des exportations brdsiliennes en Suisse n'est pas encore

eonnu, mais il est ä prdvoir qu'il n'atteindra pas le chiffre de 1921, qqi d'aprds
la statistique suisse dtait de fr. 19,088,000.

B. Importation. Le Brdsil a importd, en 1922, 3,263,523 t de merchandises

pour une valeur de Rs. 1,673,909:000$ ou £ 49,192,000 contre 2,578,2101,
Rs. 1,689,839:000$ ou £ 60,468,000 en 1921. H y a done une augmentation
de 685,3131 et dans la valeur une diminution de 15,930 eontos ou de 11,276,000
livres sterling. Ce dernier ehiffre reprdsente en rdalitd la diminution de la valeur
des importations, provoqude par la baisse eonsiddrable des prix. La moins-
value du ehange brdsilien rend eette baisse moins sensible en monnaie du pays.

Les ehiffres de l'importation, par elasses, ne sont pas eneore publids.
Les 685,000 t d'augmentation seront rdparties sur toutes les classes, de sorte
qu'il ne sera pas possible d'en tirer une indication intdressant spdeialement
l'exportation suisse. L'importation d'artieies suisses au Brdsil prdsentera
probablement un ldger progrds sur les chiffres de 1921. Malgrd le ehange
ddfavorable, une certaine animation dans les transactions a pu dtre remarquee
pendant le dernier trimestre 1922.

L'industrie textile eontinue ä fournir le plus gros contingent de nos
exportations au Brdsil. En 1922 les produits de notre industrie du eoton
ont eu un plus grand dcoulement que l'annde prdeddente, spdeialement les
tissus blanchis ou teints et les broderies sur plumetis. Par contre, les artieles
de soie et de laine ainsi que la confeetion semblent avoir dtd moins demandds.

Comme nous le verrons plus loin, l'industrie textile brdsilienne se ddve-
loppe de plus en plus sous la protection de droits de douane trds dlevds, voire
mdme, pour les tissus de soie, prohibitifs. Nos artieles ne pourront lutter
avee cette redoutable eoneurrence que s'ils eontinuent ä se reeommander

par leur bienfacture, par leur bon goüt et, dans les soieries, par l'originalitd
des nouveautds.

Les maehines viennent en second rang. Nos principaux concurrents
sont, par ordre d'importance, les Etats-Unis, l'Allemagne, l'Angleterre,
la Belgique et la France. Ceei prouve que la ddprdciation du mark, la baisse

'des francs beige et francais ne jouent pas un röle ddcisif. II faut reconnaitre
que nos eoneurrents, surtout les trois premiers en liste, sont fortement organises;

ils possddent au Brdsil des maisons qui disposent de grands capitaux
et ont de nombreuses sueeursales pourvues d'un stock süffisant. Ces maisons
ont ä leur tdte un direeteur eommereial eompdtent, parfaitement au eourant
des us et eoutumes du marehd, ainsi qu'un personnel technique qui, sous
les ordres du direeteur, eollabore efficacement ä la prospdritd eommune. Enfin
ces maisons travaillent d'une fa?on absolument inddpendante; celles qui ne
sont que sueeursales de soeidtds ou eompagnies amdricaines ou europdennes

• re?oivent des instructions gdndrales, mais ont la plus grande libertd dans toutes
les affaires qu'elles traitent. Ceci est une condition sine qua non de rdussite.

Parmi les maehines que nous pouvons livrer au Brdsil, il faut citer: les
mdtiers ä tisser et autres maehines pour le tissage, les maehines pour la filature

;et le retordage, les maehines dynamo-dleetriques, les moteurs ä gaz, ä pdtrole
et ä benzine, les moteurs hydrauliques, les pompes, les maehines pour fabriques
de produits alimentaires, les maehines ä broder et & enfiler, les presses ä im-
primer, les machines-outils, les loeomobiles, les maehines pour la teinturerie,
l'apprdtage, etc. Une mention spdeiale doit dtre faite des maehines et engins
pour l'agrieulture, quoique celle-ci soit eneore trds en retard au Brdsil quant
aux proeddds de eultures. La routine rdgne encore en maitre dans ce domaine.
Le Gouvernement eherehe ä faeiliter l'importation des maehines, appareils,

"engins et aeeessoires agrieoles, des engrais naturels et ehimiques qui ne sont
astreints qu'ä la taxe de 2 % de dddouanement. Et, peu ä peu, le progrds
pdndtre, l'emploi de la herse, des batteuses et des semeuses se gdndralise, on
commenee ä eonnaitre le traeteur, le rouleau, les faucheuses, les moissonneuses.
Les prineipaux fournisseurs sont les Etats-Unis, l'Angleterre et l'Allemagne.
Pour pdndtrer sur le marehd, il faut avoir des stoeks afin de pouvoir livrer
rapidement et aeeorder de longs erddits aux agrieulteurs. — Des efforts sont
fails pour introduire au Brdsil l'industrie du papier. La nouvelle loi budgetaire
abaisse ä 2 % ad valorem les droits de douane des maehines et aeeessoires
destines au montage des usines ou utilisds dans la manufacture de ee produit.
Si ces efforts rdussissent, le Brdsil pourrait prendre une plaee prdponddrante
dans la fabrication mondiale du papier. II eonvient de suivre ee probldme
et de ehereher ä vendre, eas dehdant, nos maehines aux industriels qui mon-
teront les fabriques.

L'horlogerie tient le troisieme rang et 1922 marquera un progrds
sensible sur 1921. A la fin de l'annde, surtout, le marehd s'est montrd plus animd.
La montre-argent est peu demandde. La montre-or, malgrd son prix dlevfe

en milreis, se vend plus faeilement. La montre-nickel a de nouveau im plus
grand dcoulement. Celui qui ne peut aeheter une montre-or se eontente,
en attendant, d'une montre-nickel, jusqu'ä ce qu'il ait les moyens de faire
la grosse ddpense. On a remarqud ime recrudeseenee dans les commandes
de montres-bracelets (niekel et or).

Les anilines suisses, trds apprdeides, .ont vu, ä ee qu'on informe, le
chiffre de leur exportation pour le Brdsil, presque tripler (de poids) de 1921
ä 1922. Quoique leur prix ait baissd, il en rdsultera une apprdciable plus-value
du montant de l'exportation des couleurs d'anilines suisses.

L'exportation de nos produits ehimiques et pharmaceutiques
est dgalement en progrds. Mais l'industrie nationale deviendra de plus en plus
redoutable ä la concurrence dtrangdre.
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Les instruments et appareils de Chirurgie suisses ont obtenu uh
veritable succes ä l'Exposition Internationale du Centenaire.

Les tresses de pailles sont tres demandfees. Nos principaux concurrents,

pour cet article, sont l'ltalie, la France et la Grande-Brctagne. Les
importatcurs bresiliens de l'airticlc fantaisie pour chapeaux de dames, font
d'habitude leurs achats aupres des representants parisiens de nos fabriques.
Les articles les plus demapdfes pour, chapeaux d'hommes sont lc Japan split,
le Japan rustic diamant et le Tagal

La baisse du prix du lait en Suisse a permis au Brfesil d'aclieter de nouveau
notre cxeellcnt lait condensfe, dont les importations avaient pour ainsi
dire fetfe suspendues en 1921.

Pour la mfeme raison, les importations de fromagc suisse ont plus
que double en 1922; elles sont cependant encore bien modestes: un peu plus
de 2000 kg par mois. Le'prix de vente au detail, 18 milreis le kilo (prix de gros
12 ä 13 milreis), n'est pas ä la portfee de toutes les bourses ct la fabrication
indigene augmente ehaque amifec et finira par remplacer le produit Stranger.
On peut affirmer que l'Emmentaler et le Gruyerc sont aussi fabriqufes au
Brfesil. Nous avons pu voir derniferement un fromage venant de Po?os de
Caldas (Minas Geraes) dont la qualitfe, suivant les dires des connaisseurs,
serait prfes d'fegaler nos produits.

Nos autres. produits alimentaires n'ont que peu ou pas d'fecoulement:
l'importation de ehocolat suisse, malgrfe sa qualitfe fort apprfecifee, est pour
ainsi dire nulle. II ne peut lutter, vu le prix, avec les chocolats brfesilicns
dont la fabrication s'amfeliore constamment. Les nombreuses fabriques de
pätes alimentaires, de confiserie, de conserves de fruits rend toute importation
fort difficile. Cependant nos confitures devraient pouvoir sc vendre micux;
malgrfe la diversity des nombreux et cxcellents fruits du Brfesil, les Strangers
goüteraient ccrtainement les fruits qui leur rappcllent ,le pays.

' II vaudrait
peut-fetre aussi la peine de tenter l'exportation de nos fruits frais. Si le transport
peut etre organisfe, ils pomraicnt certaincment lutter avec les fruits de la
Californie, sinon avee ceux de l'Argcntine, qui jo'uissent de la franchise des
droits de douane.

Parmi les autres articles de l'importation bresilicnne qui peuvent in-
tferesser l'industrie suisse, nous-eitcrons: les fetuis de mathfematiques, les-
caisses-controles, les machines ä calculer, l'appareillage felectrique (grande
concurrence nord-amfericainc et allemande), l'aluminium et les objets en
aluminium. De nos vins, seul le Neuchätel blane est connu et fort apprfeeife;
il supporte fort bien le transport. A notre avis, un essai devrait fetre tentfe
avee les vins blancs vaudois et .valaisans, qui pourraient rivaliser avec les
vins du Rhin ct de Moselle.

Au risque d'allonger ces notes, nous dfesiroris rfepfeter ici cc que nous avons
souvent eu l'occasion de dire et d'ecrire: pour que le commerce suisse prenne
pied et se dfeveloppe au Brfesil, il est indispensable qu'il adopte les methodes
de ses plus forts concurrents dans ce qu'elles ont d'avantageux. Nos exporta-
teurs pechent souvent par exces de defiance quand ils ne tombent pas dans
l'exces contraire. On les voit exiger le payement antieipfe, ä la mise en -wagon
des marehandises, ä des maisons qui offrent toutes les garantics et qui depuis

Annoncen-Repe:
PUBMCITAS A.G.

Soiii do (hiß de (er Minie de Siene ä iotai-Ma
L'assemblee generale ordinaire des actionnaires de la sociötö est

convoqufie pour le samedij 30 juln 1923, & 16 h., ä l'Hötel Cbäteau Bellevne,' & Sler'ro.

ORDRE DU JOUR: 1. Rapport du consell d'admiuistration sur• l'cxerciee 1922
2. Rapport des contröleurs. 3. Discussion et votation sur les conclusions de
„ces rapports. 4. Nominations statutaires.

Le bilan et les comptcs, ainsi que le'rapport des contröleurs. seront ä la disposition

de Messieurs les actionnaires dans les bureaux de la compagnie, ä Sierre, ä
partir du 18 juin 1923.

Les cartes d'admission ä l'assemblöe seront dölivröes jusqu'au 29 juin, ä midi,
contre dfipöt des actions ä Sierre: au Crödit Sierrois et ä la Banque Populaire de
Sierre; ä Berne: ä la Banque Cantonale de Berne; ä Montreux: & la Banque de Mon-.
treux; ä Genives ä la Banque H. Boveyron & Cle.; ä Lausanne: au Comptolr d'Es-
compte de Genöve, siöge de Lausanne. ;1746

Sierre, le 11. juin 1923.
- Le president du conseil d'administration: H. Boveyron.

Sotii du Oiiio de ta roufier imwMi de Bozon

Messieurs les actionnaires sont convoquCs cn

assemble Unerase ordinaire
pour le vendredi, 29 join 1923, & 16 benres, au bureau de la Compagnie GenJve-
Veyrler, rue Pierre Fatlo 14, Genive.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du consell d'administration.
2. Rapport des commlssaires-vörificateurs.
3. Approbation des comptes et.döcbarge au conseil d'administration. ;
4. Nomination de deux administrateurs.
5. Nomination des commlssalres-vörlficateurs des eomptes pour 1923.

Le bilan et le compte' de profits'et pertes et le rapport des MM. les commis-
salres-vörifieateurs seront ä la disposition de MM. les actionnaires au bureau de la
O Genöve-Veyrier, 14, rue Pierre Fatlo, Genöve. Les cartes d'admission ä l'assemblöe
seront dölivröes ä la möme adresse contre döpöt des actions jusqu'au 26 juin 1923.

1791 Le conseil d'administration.

MM Anonyme des luiles Mils, a Vevey

L'assemDlöe generale ordinaire des actinnnaires
est convogufee pour le vendredi, 29 Juin 1923« ä 15%heures,
ä l'Hötel de la Gare« ä Vevey.

Ordre du jour statutaire.
Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs

sont ä la disposition des actionnaires chez M. GL Dfenferfeaz, rfe-
gisseur, 10, Rue du Simplon, ä Vevey, qui dfelivrera les cartes
d'admission ä l'assemblfee sur presentation des actions. .1805 (62803 a V)

Vevey, le 15 juin 1923.
Le conseil d'administration.

des annfees sont honorablement connues pour toujours payer ponetuellement
et d'un autre cote ils font ä credit des envois ä des personnages douteux;. Pour
faire des affaires au Brfesil, il faut fetre trfes prudent ct s'entourcr de toutes leS

garanties lors du'ehoix d'un reprfesentant ou d'un directcur de la succursalc
ä fetablir. Mais ensiiite, il faüt accorder la plus entiöre eohfiänee ä ces eollabo-
rateurs et accepter leurs indications quant aux ventes ä effeetuer ct aux
credits ä accorder. II ne faut pas vouloir imposcr ses habitudes aux elients,
mais au contraire chcrcher ä leur 6tre agrdablc, patienter, ä l'oceasion fermer
im ceil, savoir perdre une petite somme pour en gagner unc plus grandc.
II ne faut pas faire des Economies mal comprises sur la commission et les petits
frais, mais ne voir que le rfeultat final. Pour les articles, qui doivent' ötre
vendus directement aux importateurs, cornrne l'horlogerie, les fromages,
il faut suivre la meine ligne de conduitc.

Change. Le cours le plus bas du franc suisse ä fete notfe le 12 juin par
13381; le eours le plus haut, le 20.octobre, fetait de 13651.

Le milreis-or. vaut exaetement, en franc-or, fr. 2,830,566. Le milreis-or
n'entre en compte que dans l'fetablissement du budget et, pratiquement, pour
lc calcul des droits de doiianc (cn 1922 55 % en or et 45 % en papier), mais
ces droits sont toujours payables cn.papier-monnaie. Le milreis-or a done
une valeur toute thfeorique. La valeur en milrcis-papier du'milreis-or est fixfee
suivant le eours du dollar par la Banque du Brfesil, qui dfelivre contre payement
en papicr les bons-or pour la douanc. Le milreis-or, pour les payements
des droits de douanc en 1922, a fetfe cotfe, au commencement de chaque mois:
janvier 48320 milreis-papier; ffevrier 4$364; mars 43037; avril 48019; mai
3$982; juin 38963; juillet 38982; aoüt 48037; septembre 48095; oetobre
48342; novembre 48881; dfeccmbre 48342 et fin dfecembre 48560.

La seulc eotation intferessante est cellc du milreis-papier valable pour
toutes les transactions de banque.

Le cours du change varie fenormfement au Brfesil. Voiei un exemplc:
le 20 ffevricr 1922, le cours dii franc suisse, d'aprfes la Chambre syndicale
des courtiers de Rio de Janeiro, fetait de 18442 contre 8656 le 20 ffevrier 1920.
Ii est cependant fort possible qu'une banque ait, aux mfemes dates, fait payer
respectivemcnt 18450 et 8668. II y a lieu de noter aussi que le cours du change

:n'est pas le mfeme dans tout le Brfesil; des places importantes comme Rio
de Janeiro, S. Paulo et Santos fourniront gfehferalement un change plus
favorable que Parä, Pernambuco, Bahia ou Porto Alegre.

Italie. — Droits de douane (agio). Du 25 juin au Ier juillet inelusivement,
l'agio pour lc payement des droits de douane est de 322 % (semaine prfecfe-
dente 316 %>).

Internationaler Postgiroverkehr. — Service international de9 virements po9taux.
(Uebenceisunqskurse vom 25. Juni an1) — Cours de reduction ä partir du 25 juin2)

Belgique It. 29 60; Dänemark Fr. 100.40: Deutschland Fr. —.006; Italie fr. 25.20;
Oesterreich Fr.—.0081(4 : Grandc-Bretagnc fr. 26. —.

') Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. — 3; Sauf adaptation aux
fluctuation«.

Rfegie des armonees':

PFBLICITAS S.A.

flia.6es.smaiarüini Scaaifan, nams-Piaiz

ttMcnhtmmmemt
Die Herren Aktionäre werden hiermit auf Dienstag den 10.Jnlt

1923« vormittags 11 Uhr« zur ordentlichen Generalversammlung
im Kurhaus Davos in Davos-Platz eingeladen.

' TRAKTAND'EN
A.. Jahresbericht u. Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 1922/23.

Bericht der Rechnungsrevisoren; Decharge-Erteilung an den.
Verwaltungsrat.

2. Wahlen in den Verwaltungsrat.
3. Wahl der Kontrollstelle für das Geschäftsjahr 1923/24.

Die Jahresrechnung und' der Bericht der Kontrollstelle liegen
vom 1. Juli 1923 ab im Bureau des Sanatoriums Schatzalp zur Ein-,
sieht der Herren Aktionäre. auf.- ;1923 •>

Davos-Platz, den 25. Juni 1923.
Der Verwaltungsrat.

Renvoi de rassemMde generale ordinaire
Messieurs les actionnaires sont informes que l'assemblee gfenferalq

ordinaire, fixfee au samedi 30 juin 1923, est renvoyde au samedi
14 Juillet 1923, ä 14 heures, ä l'Hötel de Ville d'Aigle,
avec l'ordre du jour suivant:

1. Comptes et rapports du conseil d'administration et des vferi-
ficateurs.

2. Votation sur les conclusions de ces rapports et dfecharge au
conseil d'administration et aux contröleurs. •

3. Nominations statutaires.
4. Communication du. conseil d'administration concernant le

rfeglement des entrepreneurs Blanchod & Cie. et approbation,
des dfecisions y relatives. •

•

5. Propositions individuelles.
Le' bilan, les comptes' et les rapports sont ä la disposition de

Messieurs les actionnaires au bureau de la compagnie ä Aigle, ä partir
de ce jour.

Les cartes d'admission ä l'assemblfee seront dfelivrfees jusqu'au
vendredi 13 juillet, ä midi, contre dfepöt des actions aux

Bureaux de la Socifetfe de Banque Suisse k Lausanne et ä Aigle,
Bureau de M. H. Tenthorey, aaministrateur, ä Ormont-dfessus,
Greife municipal d'Ormont-dessus.

NB. Les actionnaires prfesents ä l'assemblee recevront, ä Tissue
de celle-ci, uri permis de libre-parcours pour une course aller et retour,
valable jusqu'au 31 dfecembre 1923. (24387 L) ;1905

Le conseil d'administration.

Anzeigen - Annences - Annnnzi
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S Baumwolle - Argentinien
I Interessenten bietet sich Gelegenheit zu lohnender Kapitalbeteiligung (in zu
1 vereinbarender Form) an Schweizerlirma gehörender Baumwollpilanzung. Vertreter

Ider
Firma zurzeit in der Schweiz. Zuschriften unter Chiffre ZF1432 befördert Rudolf

Mosse, Zürich. (Za 2705 g) ;1898

GrnubBndner Kantonalbank Chur
Dotationskapital nnd Reserven Fr. 30.« lUlDonea

Vom Staate garantiert

Wir nehmen Gelder entgegen:
auf Obligationen unserer Anstalt 2y2 und 4V2 Jahre fest ä 4y2%
auf Sparhefte ä 4%
auf Deposltenhefte ä 3y2%
auf Depot-Conto je nach Anlagedauer 4 bis 4%%
in: Conto Corrent und Cheelc^Conto zu coulanten Bedingungen.

Die Direktion.,1878 (974 Ch)

M Baumeister
Dankgestiiäit

ZÜRICH, Bahntiolstr. 73

.1693 (2376 Z)

BSrsenopdres
Devisen
Konto-Korrente
Vorschüsse

Miirr*>n Regina Hotel
1 11111 Ml ® Beau Site ®

Schönste Lage. — Prospekte. -1127 Ch. Hansen.

Importants charbonnages franfais chcrchcnt acheteurs
sulsscs pour grosses quantltös

Benzol, Hniles cr6osot6es
naphtaline et sulphate ammoniac.

Adresscr öftres sous Chiffre C 70943 X ä

Publicitas, Geneve. -1883

Mlttel-ThursauliahnOesellsclinft

Einladung 115. ointtn Hvnniloiig der Mmw
auf Donnerstag, den 12.Juli 1923, nachmittags 2 Uhr

in den „Hof" in Wil
TRAKTANDEN:

1. Abnahme des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrales pro 1922.
• 2. Rechnungen und Bilanz pro 1922, Bericht der Rechnungs¬

revisoren.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten für

das Geschäftsjahr 1923.
Zutrittskarten für die Generalversammlung werden an die Aktionäre

beim Eintritt ins Lokal gegen Ausweis zugestellt. ,1919 (2551 Z)
Weinfelden, den 25. Juni 1923.

Namens des Verwaltungsrales,
Der Präsident: Dr. v. Streng.

M i.e.. uBfin. Honaam&co.. sumihi
Einladung zur fünfzehnten ordentlichen Generalversammlung
auf Freitag den 6. Juli 1923, nachmittags 4 Uhr

im Geschäftslokal der Union
TRAKTANDEN:

1. Vorlage des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und der
Bilanz für 1922/23.

2. Bericht der Kontrollstelle.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinnes.
4. Erneuerungswahlen des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Bericht der Kontrollstelle

liegen vom 28. Juni an im Geschäitslokal der Gesellschaft zur
Einsicht der Aktionäre auf. (2448 G) ;1899

St. Gallen, den 26. Juni 1923.
Per Verwaltnngsrat.

Bendsche neme w. m Ben

DivIdenden^Zahlung
Gemäss Beschluss der heutigen Generalversammlung. Ist die Dividende

pro 19S2, ahzügllch 3% eidgenössische Couponssteuer, auf

netto Fr. 24.25 pro Aktie
estgesetzt worden. Dieselhe wird gegen Abgabe der Coupons pro 1922 eingelöst:

an unserer Kasse, Viktorlaplats 2, Bern,
bei der Kantonalbank von Bern nnd Ihren Zweiganstalten,
bei der Berner Bandeisbank In Bern.. (4290 Y) ;1787

Bern, den 23. Juni 1923,
Die Direktion.

Caisses d'emballage
Uslno de. la Suisse ro-

.,toande,'installde pour cctte.
^fabrication, sollieite l'entröe
"en relations avec preneurs
s'örieux. Öftres öerites sous
G 24400 L ä'Pnblicltas
Lausanne. • ;1914

Stellung
in Montreux

findet man am schnellsten
lind sichersten durch
Veröffentlichung des Gesuches
in der „Fenllle d'AvIs de
Montreux" und In dem
„Journal et Liste des Etran-
gers de Montronx".

Moiel BUmiEBTIIL Mera
Bestens empfohlen für So mm e r - Au f en t h al t.

,,6o Prospekte durch Schwestern Vogel.

Hotel DBd PeasiOQ

ttlaldranil
IDllllBDIlinilllliliaillinillllllEllfllll «"»I Poctitenalp
Haus mit 50 Betten. Gute Küche, Butter als Kochfett
(Kaffee ohne Surrogat). Spaziergänge und Ausflüge in
henachharte Wälder und Alpen, ebenso zu Bergtouren,
obenher dem naturmerkwürdlgeu Hexenkessel, den
vielbesuchten Dünden- und Poehtenfüllen. Am Wege zu
den Pässen Sefinenfurgge-Mürren, Hohtürli-Kandcrsteg,
Gamchilücke-Wallis, sowie der vielhestiegenen Blümlis-
alp. — Pensionspreis Fr. 9. — Im Mai, Juni, Septemher
ermässigte Preise. Prospekte durch Frau Bettschen.'

Oeffeatllches Inventar * Rechnungsruf
Durch Verfügung des Regierungsstatthalteramtes II

von Bern ist über den Nachlass des am 9. Juni 1923
verstorbenen Herrn Louis Charles Montandon,
von Le Locle nnd Travers, gew. Notar in Bern, Sulgenau-
weg 24, die Durchführung eines öffentlichen Inventars
hewilligt worden.'• Gemäss Art. 582 Z. G. B. und § 12 des
Dekretes vom 18. Dezemher 1911 betr. die Errichtung
öffentlicher Inventare werden die Gläuhiger und Bürg-
schaftsgläuhiger des Erblassers aufgefordert, ihre
Ansprachen his und mit dem 31. Jnll 1923 schriftlich und
gestempelt beim Reglernngsstatthalteramt II von Bern
einzureichen. Für nicht angemeldete Forderungen haften
die Erhen weder persönlich noch mit der Erhschaft
(Art. 590 Z. G. B.) -1874

Gleichzeitig ergeht an die Schuldner des Erhlassers
die Aufforderung, ihre Schulden innerhalb der nämlichen
Frist heim unterzeichneten Notar schriftlich anzumelden.

MassaVerwalter: Herr Pani Montandon, in Glockenthal

bei Steffishurg.
Bern, den 21. Juni 1923.

Der Beauftragte:
Werner FlUckiger, Notar

Sehauplatzgassc 46

Wir kündigen hiermit die zu mehr als 4y2 % verzinslichen

Obligationen, die vom 1. Juli bis 31. Dezember 1923
kündbar werden, zur Rückzahlung.

Den Inhahern der gekündigten Titel anerhieten wir
die Verlängerung der Anlagedauer zum Zinsfuss von
4)4 %• Für nicht erneuerte Titel hört die Verzinsung
nach Ablauf der Kündigungsfrist auf.

Gegen Barzahlung geben wir his auf weiteres 4y2 %
Obligationen ab anf 3—5 Jahre fest, nachher auf 6 Monate
kündhar, auf den Namen oder auf den Inhaber lautend.

Monzlken, den 23. JuDi 1923.. (1118 A) ;1912

Die Direktion.

A remelire
pour cause de döcös, ä Innsbruck, capitalc du Tyrol

grand magasin d'horlogerie
et de bijouterie

hien achalandö, situö dans la rue principale. -,M*

Pour renseignements, s'adresscr ä M° Albert Joray,
notaire, ä Delömont, et pour visiter, ä Mr Bernhard
Leltner, Marla-Theresiastrasse 17 — 19, ä Innshruck.

EleiiH Oll«! 1.1

Ollen
Dividenden-Zahlung

Die Generalversammlung vom 22. Juni 1923 hat die
Dividende pro 1922/23 auf dem Aktienkapital mit

i °|o fr. 35 per Ahlic
abzüglich 3 % Couponssteuer festgesetzt.

Die Auszahlung derselben erfolgt bei den üblichen
Zahlstellen gegen Einlösung der Coupons Nr. 27, bzw. Nr. 7.

Ölten, den 22. Juni 1923. (inoon) ;i855

Der uerwallungsral.

De Treq & Co. Lid., London
Dividende semestriel sur les actions 7% privilegiees cumulative«

Le coupon n° 18, öchöant le 1« juillet 1923, sera payable dös cette date au
cours du Londres le jour de presentation par: ,1915 (A 254 L)

Sh. 2.1,544 par titre de 4 actions
Sh. 5.4,05 par titre de 10 actions
Sit. 10.8,1 par titre de 20 actions

chez SoelötÄ de Banqne Sntsso, Lausanne, Bäle, Genöve, Zurich, St-Gall, Schaffhouse;
Neuchätel, Cbaux-de-Fonds; MM. Chs. Bugnlon & Cle., Lausanne; Comptoir d'Escompt«
d« Genive, Vevey.
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muss man ins Auge fassen, um schwer beweisbaren

Dingen auf den Grund zu kommen. Ein

Brief in schlechter Handschrift auf geringem Papier
mit unsauberem Druck macht einen ärmlichen
Eindruck, weckt kein Zutrauen und zeitigt geringen
Erfolg. Nach demselben Gedankengang müsste ein

tadelloses Schriftstück, nach der Maxime „etwas
Besseres gibt es nicht", die besten Erfolge haben.

Es ist so!
Verlangen Sie von Ihrem Buchdrucker oder
Lithographen kostenlos und unverbindlich Muster und

Offerte von Schreibmaschinen-Papier
" t',

WUMCL üM/tea-
EXTMÄ ;ÖT1©N <G

Wo nicht erhältlich, wenden Sie sich an

Gebrüder M1DER, Papier, Zürich 1

Börscnstrassc 15 (2484 Z)

Buchdruckerei POCHON-JENT & BÜHLER in Bern — Imprimerie POCHON-JENT & BÜHLER ä. Berne


	

